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Przyjechali do Lwowa 

Dnia 7. Sierpnia: Pfanzelter, c. k. Podpulkownik, х Belzca: — Grochowski Monswei, ze Sta 
nistawowa. — Horodyski Eraüciszeh, z Kolomyi, — Sırzelechi Józef, ze Zioczowa.— Zawadzki Antoni, 2 Czort- 
кота, — Dybowski Jan, 2 Sokolnik.: 

Dnia 8. Siezpnia: Hrabia Humnicki Antoni i Bobowski, с. k. Radca gobern., = Przemysla, — 
Olszewski Euzebijusz, z Ni£anhowic. — Riesrkowski Adam, z Moécisk, — Bognchi Tomasz. > Leiniowic. — 
Woroniecki. Józef,. в Potoka. — Zink , с. k. Podporucznih , z Drohobyczy. 


Wyjechali ze Lwowa. 


Dni» 7. Sietpnia: Hrabia Siemidski Hontanty $ Urbadshi Felix, do Gróüka. == Hrabiowie Dunin 
Jan i Dorkowski Edward, do Zólkwi. — Hrabia Los Jnstyjon, do syja. — Hirabia Pawlowski Ludwik, do Js- 
nows. — Papara Stanietaw , do Batiatycs. —  Pietrushi Jan, do Rudy. — Mulczewskt: Jnlijnsz, do Lesacsas. — 
Wıszuiowski Wiktor i Ruduichi Teodor, do Strzelisk, — Hoziccy Edward i Alezander, do Teruopola. 

Dnia 8. Sierpnia: Hrabia Konarski Wincenty, do Siryja. — Hrabis Ponkiski Seweryn; do Sam- 
bora, — Barou Zavisch, с. В, Hapitan, do Weiskirchen. — Boguchi Tomasz, do Tarnopola. — Matuja Jan, do: 
Dolhego. — Zerboni Wilhelm, do Lisiatycz.-— Olszewski Tybuteyinsz, do Potoka.— Wasilewski Tadeusz Do- 
brzaüshi Jen, do Ztoczowa. 
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Honiesienia urzedowe. 
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(2435) Vorladung. (2) 
Neo, 953. Vom Amte der Herrſchaft Szezerzer 
Lemberger Kreiſes werden nachſtehende zur Сё 
lung auf den Aſſentplatz im Jahre 1842 berufene 
unbefugt abweſende Individuen, als: aus Lany, 
HN. 70 Jacko Zwaryez, 991. 7 Jossel Hase]. 
nuss, 018 Szezerzec: HN. 98 Carl Eliaszowiez, 
HN. 62 Sana Scheiuiger, HN. 419 Andreas 
Hausner, HN. 26 Salomon Weiler, aus Rosen. 


berg: BM. 27 Philipp Bredy, aus Ози: 


HM. 188. Wasyl Haatkiewicz, ON. 7 Schaja Ha. 
selnuss, aus Dornfeld: Philipp Müller, vorge⸗ 
laden, binnen laͤngſtens 4 Wochen vom Tage der 
dritten Einſchaltung dieſer Vorladung hieramts zu 
erſcheinen und ihrer Rekrutirungspflicht Genuͤge 
zu leiſten, als ſonſt dieſelben als Flüchtlinge ans 
geſehen und behandelt würden. 
Siemiauswka den 6. Auguſt 1842. 


(2270) E d ist um. (3) 

Nro. 23351842. A Regiae Urbis Merepoli- 
tanae Leopolieusis Magistratu praesenti Edicto, 
successoribus olim Josephi Kuczewski ot Mari- 
annae de Muezewskio Niemierzyüska extra ro- 
gus degentibus de nomine et domicilio ignotis 
seu iis demortuis eorum haeredibus notum red- 
ditur, quod ad petitum C. R. Fisci de prae. 
5. Februarii 1842 ad Nrnm. 2335 exhibitum 
prenetatio simuljunctae quotae 59 Ar. 49 3|4 хг. 
M. C. iu маға passivo Summae 800 fir. M. C 
realitati sub Nro. 407 3|4 inhaerentis, decreta 
fu»rit. 

Quum Tudicio ignota sit eoruin commoratio, 
et ipsi forte extra C. В. prorincias Һаегедітагзаа 
versentur, visum est curatorem eis dare, qui 
personas eorum gerat, eorum periculo et sumptu 
Advocatum Dominum Piszklewiez cum substi- 
tutione Domini Advocati Polauski, cul 1esolutio 
haoc intimavi disponitur. De quo iidem medio 
Praesentis Edicti informantur. 

Leopoli die 22. Aprilis 1842. E: 


(8388) Ediktal⸗Vorladung. (5 
Nro. 488. Von Seiten des Dominiums Sucha 
Wadowicer Kreiſes werden nachſtebende militär⸗ 
flichtige unbefugt abweſende Individuen, als: aus 
Sucha AN. 89 Franz Smolik, aus Lachowice AN. 
221 Jacob Kral, aus Bukow HN. 69 Adalbert Ra- 


‚ Aë . 
si ` ; К 


chel, aus Krzeszow . HN. 101 Blasius Targosz, aud 
Tatnawa HN. 68 Simon Matusik unb AM. 77 
Кашу Rupezyk, biemit aufgefordert, binnen drei 
Monaten vom Tage der Einſchaltung des gegen⸗ 
wärtigen Edikts in die Zeitungsblätter hieramts zu 
erſcheinen м widrigens dieſelben als Rekrutirungs⸗ 
flüchtlinge behandelt werden. 

Sucha am 19. April 1842. 
(2455) € ^ i tr _(3) 

Nro. 377051842. Vom k. gal. Merkantil⸗ und 
Wechſelgerichte wird hiemit bekannt gemacht, daß 
der Lemberger Handelsmann Hirsch Necheles 
feine Handlungsbefugniß mit Vorbehalt auf Wie⸗ 
dererlangung desſelben zurückgelegt, und man un⸗ 
ter Einem bie Löſchung feiner Handlungs firma 
angeordnet habe. ! 

Lemberg am 30. Juni 1842. | 


(2279) Kundmachung. 3 
58.514 Am 29. Auguſt l. J. u 5 Uhr Vor⸗ 
mittags wird in der Sanoker Magiſtrats⸗Kanzeley 
das der Stadt Sauok zuſtehende Brandweiner⸗ 
zeugungs⸗ und Ausſchanks⸗ Recht auf отеу nach⸗ 
einander folgende Jahre, das iſt: vom ten No» 
pember 1842 bis Ende Oktober 4845, an ben 
Meiſtbietbenden mittelſt öffentlicher Lißitation vere 
pachtet werden. 
„Der Augrufspreis beſtebt in den blaberigen jähr- 
lichen Pachtſchilinge von 3625 fl. K. M. und 
Pachtluſtige werden aufgefordert, verſehen mit ei⸗ 
nem 10рсіідеп Reugelde von dem gedachten Aus⸗ 
rufspreiſe am obbeſtimmten Lizitations⸗Termine ju 
erſcheinen, wo ihnen die Pachtbedingungen mere 
den bekannt gemacht werden. 

Sanok am 17ten July 1842. 


(2456) Ankündigung. (3) 

Nro. 42802. Von Seiten des Bukowinertf, 
k. Kreidamtes wird piemit bekannt gemacht, daß 
zur Verpachtung des Czernowitzer ſtadtiſchen Ge» 
tranks und Flelſchausſchrottungsrechtes in dem 
ſtädtiſchen Dorfe Kaliczanka auf die Periode 
vom Aten November 1842 bis Ende Oktober 1845, 
eine Lizitation am 16ten Auguſt 1842 in der Kreis⸗ 
аі, апус. Vormittags um 9 Uhr abgehalten 
werden wird. 

Das Praetium ſisei beträgt 740 fl. 86 kr. K. 
M., und das Vadium 71 fl. 30 kr. K. M. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden 
am gedachten Lizitazionstage bekannt und bei der 
Verſteigerung auch ſchriftliche Offerten an genom⸗ 
men werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch wahrend der ee e A ſchrift⸗ 
liche verfiegelte Offerten der Lizitazions⸗-Kommiſ⸗ 
on zu übergeben. 

Dieſe Offerten müffen aber: 

а) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, fik 
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welches der Anboth gemacht wird, mit Hinwei⸗ 
fung auf die zur Verſteigerung desselben feſtge⸗ 
{смге Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig 
bezeichnen, und die Summe in Convent. Münze 
welche gebothen wird, in einem einzigen, zugleich 
mit Ziffern und durch Worte auszudruͤckenden 
Betrage beſtimmt an geben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich 
der Offerent allen jenen Lizitazions⸗Bedingungen 
unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Li⸗ 
Манол vorgeleſen werden, indem Offerten, welche 
nicht genau hiernach verfaßt (mb, nicht werden 
berückſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Va⸗ 
dium des Ausrufspreiſes belegt ſeyn, welches im 
baaren Gelde / oder in annehmbaren und baftungs⸗ 
reien öffentlichen Obligationen nach ihrem Kurſe 
berechnet, zu beſtehen hat; Si 

d) endlich muß biefelbe mit dem Vor⸗ und Fa⸗ 
miliennamen des Offerenten, dann dem Charakter 
und dem Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 

Dieſe verſtegelten Offerten werden nach abgeſchloſ⸗ 
ſener mündlicher Lizitazion eröffnet werden. Stellt 
ſich der in einer dieſer Offerten gemachte Anboth 
günſtiger dar, als der bei der mündlichen Ver⸗ 
ſteigerung erzielte Beſtboth, ſo wird der Offerent 
fogleich als Beſtbiether in das Lizitazions⸗Protokoll 
eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdruͤcken, 
welcher bei der mündlichen Verſteigerung als Beſt⸗ 
both erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen Beſt⸗ 
bietber der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf 
den gleichen Betrag lauten, wird fogleich von ber 
Lizitazions⸗Kommiſſton durch das Loos entfchieden 
werben, welcher Offerent als Beſtbiether zu bt» 
trachten ſei. 

Czernowitz am 20ten July 1842. 


2390 Ediktal⸗Vorladung. (3 
( А 559, Von Seite des en m 


kolniki, Braeianer Kreifed, werden nachſtehende 
ohne obrigkeitlicher Bewilligung abweſenden Sn» 
dividuen, als: Johann Hawranek Cons. Nr. 29, 
Schloma Maier Cons. Nr. 79, beide aus Mar- 
Кожа, biemit aufgefordert, binnen 6 Wochen, von 
der erſten Einſchaltung gegenwärtigen Einberu⸗ 
fungs⸗Ediktes in der Lemberger polniſchen Zeitung 
zu erſcheinen, und ihre unbefugte Abweſenheit zu 
rechtfertigen, anſonſten gegen dieſelben nach Vor⸗ 
ſchrift furgegangen werden würde. 
Honkolniki den 27ten Juny 1842. 


(2584) Ediktal⸗ Vorladung. (3) 
Nro. 271. Machbenannte im laufenden Jahre 

auf den Aſſentplatz berufene, aber nicht erſchiene⸗ 

ne wehrpflichtige Individuen, als: aus Krzyw- 


ста: Gerson Felner recte Polger, und Paul 
Mirzwa — daun aus Chyrzyua:. Wassyl Popo- 
wiez, werden hiemit aufgefordert, binnen laͤng⸗ 
Dong 6 Wochen, vom Tage der Ausfertigung bite 
fes Ediktes, in ihren Geburtsort rückzukebren, und 
fif bey der gefertigten Orts obrigkeit um ſo ge⸗ 
wiſſer zu melden, als ſonſten gegen dieſelben nach 
den für Rekrutirungsflüchtlinge beftebenben Vor⸗ 
ſchriften, verfahren werden würde. 

Dominium Hrzyweza am 4en July 1849, 
— — nn —-— . — 
(2414) QUUD en: (3) 

Nro. 1412 jod. Von dem Magiſtrate der Fin, 
Freyſtadt Biala als Realinſtanz wird bekannt 
gemacht: e 

Es fep über Anſuchen bbto, 30ten v. M. Zaßl 
184 des löblichen Magiſtrates zu Saybnsch als 
delegirten Juſtizamtes der Herrſchaft Lodygowice 
zur öffentlichen Feilbiethung der in die Samuel 
Schippeltsche Konkursinaſſa gehörigen in der k. 
Städt Biala sub Nro. 186 liegenden Realität eine 
dritte Tagfahrt zum sten September 1842 Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr im Saale des Diatsev Rath⸗ 
bauſes mit dem Beyſaͤtze angeordnet, daß dieſe 
Realität, wenn fle nicht um den gerichtlich erhe⸗ 
benen Schägungswerty pr. Siebentauſend Sieben 
hundert Heng ein Gulden 25 kr. K. M. an 

ann gebracht werden könnte, bei dieſer Taafehrt 
auch unter demſelben hintangegeben werten wird. 

Kaufluſtige werden mit dem Anhange vorgela⸗ 
den, daß bie Feilbiethungs⸗Bedingniße und der 
Schätzungsakt bieramis eingeſehen oder in Ab⸗ 
ſchrift behoben werden können. 

Wovon die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Tabulargläubiger Klein und Gerzabek, fo wie alle 
jene Gläubiger, denen die Verſtandigung von der 
Feilbiethung aus was immer für einem Grunde 
nicht vor der Tagfabrt zugeſtellt werden könnte, 
u Handen des für fle unterm 25ten Februar 1842 
Zahl 392 beſtellten Kurators Georg Jony vet(tàn» 
diget werden. 

Ratpſchluß Biala am 23ten July 1842. 


945) Kundmachung. (3 
( vo. 2040. Bei dem Grodeker ai ei ift 
eine 01106 Waldauſſepersſtelle mit jaͤhrlicher 
Löhnung von 50 fl. K. M. unb bem anzuboffen⸗ 
den Penuße eines Grundſtückes von 5 Joch 858 
Quad. Klafter in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ibre geböri 
belegten Geſuche, mit Nachweiſung der Kenntni 
des Leſens und Schreibens, der polniſchen oder 
einer anderen ſlaviſchen Sprache, ber Forſtkennt⸗ 
mif und Moralität, binnen 4 Wochen oe der 
EinfHaltung gegenwärtiger Kundmachung in die 
Lemberger Zeitungsblätter gerechnet, bei dem Gro- 
deker Magiſtrate zu überreichen. 

Grodek am 20ten July 1842. 

4 * 
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(2470) Ediktal⸗Vorlabung. (2) 
Von Seiten des Dominiumt Besko, Sanoker 
Kreiſes werden nachſtebende obne obrigkeitlicher 
Bewilligung abweſende Mititärpflichtige, als: aut 
Besk: Andreas Proc Gout, Hir, 143 — Joseph 
Nowak HN. 206 — Dmitro Waynar 997, 196 
— Josel Margules AN. 139; — auf Mymoá: 
Paul Czapor HN. 89 — Casimir Hielar 997. 52 
— Johanu Czapor HN. 90 — Lorenz KRielar 
$91. 42; aus Pulawy: Daniel Pestrak $9. 45 
— Simon Chlopko AN. 108 — Hryé Homy- 
pak AN. 51; — aus Surowica: Samuel Ba. 
zyli HN. 63 — Michael Milan AN. 12 — Ja- 
Kub Moszkowicz AN. 23; — aus Moszczaniec: 
Michael Hrasuoki AN. 63 — Onufry Puszczak 
N. 50; — aus Zubensko: Fedio Majecki AN. 
86 — Simon Macikur AN. 53 — Tymko Furcz 
HN. 12 — Josel Faybus AN. 22 — Sellman 
Faybus HN. 22, aufgefordert, längſtens binnen 
з Monathen bieramts zu erſcheinen / und ihre une 
befugte Entfernung um ſo ſicherer zu rechtfertigen 
als Topp dieſelben nach verſtrichenem Termine der 
beſtehenden a. h. Vorſchriften gemäß als Rekru⸗ 
tirungsfluͤchtlinge behandelt werden würden. 
Besko am 23ten July 1842. 


(2474) Kundmachung (2) 
Nero. 40929. Nachdem ber zur Verpachtung der 
Zothiewer ftädtifhen Gefälle, und zwar: 

a) des ſtaͤdtiſchen Schlachthauſes, wovon der Fis⸗ 
kalpreis 110 fl. 33 kr., 

p) des Gemeindezuſchlags zu der allgemeinen 
Merzehrungsfteuer von den geiſtigen gebrannn⸗ 
ten Getränken — mit dem Fiskalpreiſe von 
5777 fl. 80 kr. K. M., dann 

e) des Gemeindezuſchlags von Bier mit dem Fis⸗ 
kalpreiſe von 1287 fl. 30 kr. K. M., 

für die Zeit vom 1ten November 1842 bis Ende 
Oktober 1843 — auf den 28ten Juli l. S. feſt⸗ 
geſetzte Termin — erfolglos abgelaufen iſt — ſo 
wird zur Abhaltung der neuerlichen Lizitation — 
der zweite Termin auf den 14ten Auguſt, und 
der ate Termin auf den 18ten Auguſt l. J. mit 
dem Bemerken feſtgeſetzt, daß die Lizitationsluſti⸗ 
gen an den befagten Terminen mit dem 10per⸗ 
zestigen Vadium verſehen == in der Zolkiewer 
Magiſtratskanzley, allwo die weiteren Eizitations⸗ 
bedingniſſe bekannt gemacht werden, zu erſcheinen 
auf gefordert werden. 
Zolkiew den 30ten July 1342. 


(2477) Edikt. (2) 

Ито. 492. Von der Grunb.Ofrigfelt Soko- 
lów, werden nachſtehende auf den Aſſentplatz be⸗ 
rufene und unwiſſend wo ſich befindende Unter⸗ 
thanen, als: Jan Jackowicz aus Chuthi sub HM. 
23, und Johann Witwicki aus Sokoléw anb HN. 


68, biemit aufgefordert, binnen längſtens 6 Wochen 
in ihren Geburtsort zuruͤckzukehren, und ihre Ab⸗ 
weſenheit zu rechtfertigen, anſonſten man mit den⸗ 
ſelben nach den dieß falls beſtehenden h. Vorſchrif⸗ 
ten verfahren wurde. 

Vom Dominio Sokoldw Tarnopoler Krxeiſes, 
am 22ten Julp 1842. 


(20973) E d i ctu m 0) 

Nr. 17087. Per Caesarec-Regium Galiciae et 
Lodomeriae Forum Nobilium Ec hae- 
redibus praesumtivis Adalberti Dobrowolski 
haeredis olim Franciaci Salesii Dobrowolski, ut: 
Thomae et Franciscae Kobylinskie, tum debi- 
toribus Massae olim Francisci Salesii Dobro- 
wolski utpote: Evae Annae binom. Czaplicka, 
Annae de Slupskie Dydyska, Stanislao Kotow- 
ski, Ludovico Tworzyaáski, Salomeae Petrykow- 
ska, Josepho Wierzbicz, Josepho Majewski, 
Adamo Hucinski, Andreae Lobojewski, Josepho 
Dydynshi, Victorise de lwanowskie Tyszecka , 
Helenae de Jedrzyjowskie Wegierska, Thomae 
Nowicki et Jacobo Sokolowshi, de vita et ubi- 
catione ignotis eorumque nefors demortnorum 
ignotis haeredibus medio praesentis Edicti no- 
tum redditur: quod ad petitum Fisci reg. hic 
Fori Nob. sub praes. 9. Junii1842. ad Nrum. 
47087. exhibiti, fine assecurandae taxea mor tua - 
rij, ex Massa Francisci Salesii Dobrowolski, et 
quidem a substantia mobili in quota 98 Л. 
9212 xr. in S. B. ab illiquidis vero in quota 
480 fl. 12 442 xr in S. B. seu junctim in quo- 
ta 18 fl. 18 3J4 xr, M. C. obvenientis, oppigno- 
ratio sequentium documentorum pro re dictae 
Massae in hujati deposito reperibilium, utpote 

4.) Inscriptionis debitoreae super 20,000 fip. 
ab Eva Anna Caaplicka coram actis castr: Leo- 
poli anno 1778. die 14. Aug. recognitae. 

9.) Scripti debitorei super Summa 630 flp. 
per Annam de Slupskie Dydynska Leopoli die 
27, Novembris 4785. exarati. 

3.) Similis super Summa 22 Aur. per An- 
nam Dydynska die 15. Augusti 1785. exarati. 

4) Similis per Stanislaum Hotowski super 
400 Aur. Leopoli die 40. Junii 1705. exarati. 

B.) Scripti obligatorei Ludovici Tworzyaüsli 
super 100 Aur. in rem Joachimi Pawlowski in 
Wierzbioa 26. Martii 1777. concinnati. 

6.) Cessionis Joachimi Pawlowski Summae 
ejusdem 100 Aur. in rem Frencisoi Dobrowol- 
ski die 2. Martii 1781. conscriptae, 

7.) Scripti debitorei Salomeae Peteykowaka 
super 1000 flpol. in rem Francisci Dobrowol- 
ski die 23. Februarii 1780. Leopoli exarati. 

8.) Scripti obligatorei Josephi Wierzbies su- 
per 8 Aur. in rem Francisci Dobrowolski Leo- 
poli die 28. Februari 1782. exarati. 

9.) Cambii Josephi Majewski super 20 Aur. 
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За zem Francisci Dobrowolski Leopoli die 7. 
Januarii 1783, editi. 

10.) Similis de eodem dato. Ы 

11.) Scripti debitorei Josephi Majewski su- 
per 10 Aur. in rem Francisci Dobrowolski Leo- 
poli 7. Janvarii 1793, editi. 

12.) Scripti obligatorei Adami Kucinski super 
9 Aur. in rem Francisci Dobrowolski Leopoli 
die 18. Novembris 1780. exarati. 

48.) Cambii per Andream Lobajewshi et Ju- 
daeum (litteris judaicis subscriptum) super 20 
Aur. in rem Francisci Dobrowolski Leopoli die 
B. Februarii 1777. editi. 

44.) Chyrographi Josephi Dydyáski super 
Summa 4080 Про]. in rem Rudi Wegiersiu , 
parochi Buczacensis, Leopoli die 7. Februarii 
4777. exarati. 

45.) Cessionis Themae Wegierski saper hac 
Summ in rem Francisci Dobrowolski in Bu- 
czacz die 24. Januarii 1784. ex aratae. 

46.) Scripti obligatorei per Victoriam de Iwa- 
nownkie Tyszecka super 1063 Opel, in rem 
Francisci Dobrowolski Leopoli 6. Febauarii 
4795. editi, 

47.) Soripti debitorei super 56 flpol per He- 
lenam de Jodrzejowshie Wegierska in rem Fran- 
oisci Dobrowolski editi, absque dato 

48.) Chyrographi per Thomam Nowicki su- 

er Summa 229 Пр. in rem Francisci Dobro- 
a OR in Hrzuzaüce die 18. Augusti 1774. 
editi — demum 

19.) Scripti debitorei super 77 fipol. 18 gr. 
per Jacobum Sokolowski in rem Joannis Ha. 
azycki, Leopoli die 43, Jnlii 1784. editi et per 
Franciscnm Dobrowolski facta sub 23. Septem- 
bris 1786. creditori exsolutione — adquisiti, 
decreta, et Officio depositorum praedispositum 
extiterit, ut decretam hanc oppignorationem in 
libris suis adnotct. 

Cum autem hic Judicii domicilium eorun- 
dem ignotum sit, ideo Advocatus Dominus Cy- 
bulski cum substitutione Domini Advocati Ba- 
cayáski eerum periculo et impendio pro Cu- 
ratore constituitur , eidemque superius me- 
morata resolutio intimetur , de qua resolu- 
tione supra citata Edictum isthoe notitiam dat. 

Ex Consilio C. R. Forí Nob. 

Leopoli die 5. Julii 1842. 


(2309) Edictum. (9) 
Nro. 19700. Рег Саевагео - Regium Galiciae 
et Lodomeriae Forum Nobilium Leopoliense 
Dno. Joanni Zóitowski de domicilio ignoto me- 
dio praesentis Edieti notum redditur: quod vi 
resolutionis hujus Fori ddto. 81. Decembris 
1841. ad Nrum. 26884. 38599. 37858, et 38911. 
Simeon Szymanowski conformiter unanimi de- 
clarationi comparentium creditorum pro unico 


deputato massae eridariae Venceslai Com. Aze- 
wuski constitutus , eidemque illimitsta facultas 
tributa sit, pr&escissa via juris consensum in 
petitas cujuscumque ‚generis extabulationes in 
Concurrentia cum cnratore bonorum -dandi, 
tum activa massae cridariae judicialiter in con- 
currentia cum curatore bonorum -disvendendi , 
aut creditoribus attribui facere, nec non remu- 
nerationes Curatoribus aliisque officialibus mas- 
sa determinandi et asrignandi. 

Cum autem hic Judicii domicilium ejusdem 
ignotum sit, ideo Advocatus Dominus Leszozyn- 
aki cum substitutione Domini Advacati Weigle 
ipsius periculo et impendio pro Curatore 44 
hunc et comsecutivos actus constituitur, eidem- 

ue superius memorata resolutio intimatur, 
e qua resolutione supra citata Edictum ist- 
hoc notitiam. dat. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 11. Julii 1842. 


(2347) Edikt. (3) 

Neo. 1781. Vom Magiſtrate der freyen an» 
delsſtadt Brody wird mittelft gegenwärtigen Edikts 
den dem Wohnorte nach unbekannten Moses La- 
zurus und Samuel vel Salamon Margulies бе» 
kannt gemacht, es fep von Seiten bed Hersch 
und Rachel Bernstein wider Markus Byk, Cha- 
na Baron, dann die abweſenden Moses Lazarus 
und Samuel vel Salamon Margulies eine Klage 
de prees. 2. May 1842 Zahl 1781 wegen Aner⸗ 
kennung des Verzugs rechtes, der über ble Rea⸗ 
lität der Chana Baras sub Nro. 435 für die Klä⸗ 
ger intabulirten Forderung, von der für die Be⸗ 
fangten über derſelben Realität unter Nro. 435 
2do loco intabulirten Forderung ausgetragen, und 
das Gericht um Beiſtand angegangen werden. — 
Wegen unbekannten Aufenthaltsort des Belang⸗ 
ten / ift demſelben auf deſſen Gefahr und Koſten 
ein Kurator in der Perſon, des Abraham Lë. 
mann Hilsen mit Subſtituirung des Moses Ra- 
wies aufgeſtellt worden, mit welchen dieſer Rechts⸗ 
ſtreit nach Vorſchrift der G. O. abgehandelt mere 
den wird. 

Demnach erinnert das gegenwärtige Edikt den 
obbenannten Marcas Lazarus und Samuel vel Sa- 
Jamon Margulies hiergerichts am 20ten Auguſt 
4812 um 9 Upr fruͤh zu erſchꝛinen oder dem ant, 
geſteüten Kurator die Behelfe mitzutheilen, oder 
aber einen andern Bevollmächtigten zu ernennen, 
und ſolchen dem Gerichte nabmbpaft zu machen, 
ent fie Dé die aus ihrer Verabſaͤumung 

en Ы 1 еп 
CH Folgen ſelbſt beizumeſſen hab 
Brody am 7ten May 1842. 


(8353) Edictum, ` (9) 
Иго, 19375. Caesaroo-Hegium In Hegnis Geli- 
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ciae et Lodomeriae Judicium provincialo Nobili. 
um Leopoliense Mariae Com. Potocka de do- 
micilto ignotae medio praesentis Edicti notam 
reddit: ex parte judaei Schmerel Grünberg 
puncto solutionis Summae 460 Aur. in auro 
cum usuris per 4j100 a die 12. Novembris 
1826. computandis , atque declarandae praeno- 
tationis hujus Sammae vi resoluti ddto, 41. 
Septembris 1834. ad Nram. 25720. emanati in 
statu passivo bonorum Bilcze cum attinentiis, 
Manasterek, tum Zurow cum attinentiis Kolo- 
Коо cum Podmichalowice at lib. D. 194. pag. 
244. n. 93. on. nactae pro justifieata, sub praes. 
28 Junii 1842. ad Nrum. 19375. huic Judicio 
libellum exhibitum , Judiciique opem implo- 
ratam 0556, — Ob cemmorationem ejusdem 
ignotam, ipsius periculo et impendio judicialis 
Advocatus Dominus Leszezyüski cum substitu- 
tione Domini Advocati Podgörski qua Curator 
constituitur, quocum juxta pracscriptam pro 
Galicia in Codice judiciario normam pertrac- 
tendum est. — Praesens Edictum itaque ad- 
monet ad intermino in diem 12: Octobris 1842. 
hora 10, matutine ad contradictorium praefixo 
comparendum et destinato sibi patrono doeumen- 
ta et allegationes tradendam, aut sibi alium 
Advocatum in patronum eligendum et Judi- 
cio nominandum, ac ca legi conformiter fa. 
cienda quae defensioni causae proficua esse vi- 
dentur; ni Bant, et causa neglecta fuerit, 
damnum inde enatum propriae culpae impu- 
tandum erit. 
Ex Consilio Caes. Regii Fori Nobilium. 
Leopoli die 5. Julii 1842. 


(2346) Edictum. (2) 
Nro. 19379. Caesareo-Regium in Hognis Ga- 
неме et Lodomeriae Judicium Provinciale Nob. 
Leopolierme abaenti et de domicilio ignotae Dae. 
Mariae Claudiae de Com. Kollowraih Miaczyü- 
ska seu Moszyäska medio praesentis Edicti no- 
tum reddit: ex parte Dui. Alexandri Bobrow- 
ski sub praes, 28. Jonii 1842. ad Nrum. 19379. 
uncto oxtabulandae de bonis Klninco Sammae 
46999 Пр. 21 gros. decreto compromissoriali 
ddto. 6. Martii 1792. prolato, conventae contra 
D. Michaelem Bobrowski adjudieatae libr. dom. 
407. pag. 219. n. 27. on. intabulatae eum ma- 
nifestatione Michaélis Bobrowski de nullitate 
hojus decreti compromissorialis illata n. 28, on. 
intabulata, huic Judicio libellum exhibitum, 
Judiciique opem imploratam esse. Ob com- 
morationem ejus ignotam, ejus periculo et im- 
pendio judicialis Advocatus Dominus Cybtlaki 
cum substitutione Domini Advocati Komarnicki 
qua Curator constituitur quocum juxta prae- 
scriptam pro Galicia in Codice judiciario nor- 
mam pertractandum est. — Praesens Edictum 


itaque аїнгопе! ad comparendum pro die 42. 
Octobris 1842. hora 10. matutina "et destinato 
sibi patrono documenta et sllegationes tradendum, 
aut sibi aliámádyocatum in patronum eligendum 
et Judicio nominandum, ac ea legi eonformiter 
facienda, quae defenaioni causae proficua ess 
videntur: пі t et onusa neglecta fuerit, da- 
mnum inde enatum propriae culpae. imputas- 
dum erit. 
Ex Consilio C. В. Feri Nobilium. 
Leopoli.die:42. Julii 484&. 


(2595) Kundmachung. (2) 
Nro. 216. Vom k. k. Stanislawower Landrechte 
wird bekannt gemacht, es werde im Grunde hoher 
k. k. Appellazions⸗Entſcheidung vom 3. November 
1841 zur Zahl 46187 die Verſteigerung der im 
Kolomäer Kreiſe liegenden Güter Hrasnostawce, 
Beleluja, Harlów und Toporo woe zur Einbringung 
a) ter dem aufgehobenen Lemberger Domini⸗ 
kaner⸗Nonnenkloſter, wider die Erben des Stani- 
slaus Kossakowski zuſtehenden Forderung von 
17,500 flr. im bungariſchen Golde, ſammt den 
51100 vom 1. Jänner 1820 rückſtändigen Zinſen, 
b) der Exekuzionskoſten pr. 17 fl 11 kr. C. M., 
c) der Taxen pr. 130 fl. 44 kr. und 8 fl. 32 kr. 


* . 3 

d) zur Befriedigung eines Betrages von 240 fl. 
50 kr. C. M., welcher dem Gränzkämmerer Brze- 
zinski, — von 164 fl. 40 kr. C. M., welcher 
dem gerichtlichen Schatzmann Stanislaus Bagin- 
ski, — von 189 fl. 48 kr. C. M., welcher dem 
Schätzmann Joseph Gorzewski, — von 4 fl. 30 kr. 
C. M. und 20 fl. 15 kr. C. M., welcher dem 
Amtsbothen Rittner zugeſprochen wurde, — endlich 

e) eines Betrages von 11 fl. C. M., welcher 
unter'm heutigen an Exekuzionskoſten zuerkannt 
wurde, unter nachſtehenden Bedingungen über Er⸗ 
ſuchen des k. k. Lemberger Landrechtes vom 28ten 
Dezember 1841 Z. 34,855 ausgeſchrieben. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der mittelſt gericht⸗ 
licher Schätzung vom sten September 1838 er⸗ 
bobene Werth jener Guter von 114,903 fl. 8 kr. 
C. M. angenommen. 

2) Die Feilbiethung wird in der Amtskanzlei 
des pierottigen Landrechts am abten September 
4842 und 43ten Oktober 1842 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags dergeſtalt vorgenommen, daß dieſe Güter 
nur uͤber oder um den Schätzungspreis hintange⸗ 
geben werden. 

8) Jeder Kaufluſtige ift verpflichtet den 40ten 
Theil des Ausrufspreiſes zu Handen der Lizita⸗ 
Rons⸗Kommiſſion im Baaren als Angeld zu erles 
gen, welches zurückbehalten, und in den Kaufſchil⸗ 
ling des Meiſtbiethenden eingerechnet, den übri⸗ 
gen Mitbiethenden aber nach bet Lizitazion zuruͤck⸗ 
geſtellt werden wird. 

4) Der Meiſtbiethende hat den Kaufſchilling 
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Sinnen 30 Tagen, nachdem ifm der gerichtliche 
Beſcheid über den zu Gericht genommenen Lizita⸗ 
zionsaft wird идее ſeyn, an das biergerichtliche 
Depoſttenamt im Ganzen zu erlegen. 

Sollte aber ein oder der andere Gläubiger ſeine 
Forderung vor dem bedungenen Zahiungstage ame 
zunehmen fid weigern, fo hat der Meiſtbiethende 
eine ſolche Forderung nach Maaß des angebotbe- 
nen Kaufſchillings zu übernehmen und auf den 
gekauften Gátetn verſichert zu laſſen, welche ſolcher⸗ 


geſtalt übernommen, und in den Kaufſchilling eine, 


tretenden Forderungen von dem zu erlegenden 
Kaufſchillinge, nachdem ſich der Meiſtbiethende 
hierüber gebórig wird ausgewieſen haben, in Ab⸗ 
ſchlag gebracht werden konnen. 

5) Nachdem der Meiſtbiethende der aten Be⸗ 
dingung wird Genüge geleiſtet haben, ſo wird ihm 
dat ee ertheilt, und ſammtliche auf 
den veräußerten Gütern haftende Laſten mit Aus⸗ 
nahme folgender Grun laſten als: ad pos. 2. 4. 
8. 9. 40. 45. und 26, welche auf dem Gute Hra- 
anostawae — ad pos. 2. 4. 8. 9. 10, 45. 30., 
welche auf dem Gute Beieluja — ad pos. 2. 10. 
41. Ag. 14. und 47, welche auf dem Gute Har- 
low — ad pos. 3. 6. 9. 40. 44. 46. und auf bet 
Afterpoſt 43 auf dem Gute Toporowoe haften, 
dann mit Ausnahme der von dem Käufer über- 
nommenen Schulden extabulirt, und auf den Kauf⸗ 
ſchilling übertragen werden. 

6) Sollte der Meiſtbiethende dieſen Thitazions⸗ 
Bedingungen nicht nachkommen, und insbeſondere 
die vorgeschriebene Zahlungsfriſt nicht beobachten, 
ſo werden die von ihm erſtandenen Güter auf feine 
Gefahr und Koſten ohne neuerliche Schätzung in 
einem einzigen Termine auch unter dem Schät- 
zungswertbe feilgebothen werden. 

7) Sollten dieſe Güter in den obenangeſetzten 
Terminen nicht über, oder um den Schaͤtzungs⸗ 
preis veräußert werden; fo witd zur Elnverneh⸗ 
mung der Glaͤubiger Behufs der Erleichterung der 
Llzitazons⸗Bedingungen eine Tagſatzung auf den 
48ten Oktober 1849 3 Uhr Nachmittags anbe⸗ 
raumt, wozu alle Gläubiger mit dem Beiſatze Get, 
geladen werden, daß die Nichterſcheinenden der 
Stimmenmehrheit, welche ſich unter den Anweſen⸗ 
den ergibt, werden beigezaͤhlt werden. — Ma 
dieſer Einvernepmung wird wegen Ausſchrelbung 
des dritten Lhzitazionstermines das Erforderliche 
eingeleitet werden. ; 

3) Den Kaufluſtigen Debt es ſrei, ben Schät- 
zungsaft der zu peräußernden Güter, das ökono⸗ 
miſche Inventar und den Tadularextrakt bei der 
Feilbiethungs⸗Kommiſſion einzufehen, oder Abſchrif⸗ 
ten aus der Registratur zu erheben. 

„Von bivfer Feilbietbung werden fämmtliche dem 
Wohnorte nach bekannten Gläubiger zu eigenen 
Handen verftändiget,, den ihrem Wohnorte nach 
unbekannten, als: die Erben des Adam Homar, 


Josepha Marianna Sophia. b. N. Homar, unb 
Joseph Anton Viteld d. . Homar, bann Erasm 
Komar, Stanislaus Delphinus Homar, Julius Ко- 
mar, Nicolaus Saba Komar, Catharina Wegierska 
geborne Leszezyneka, Alexander Graf Potocki, 
Thomas Raczyneki, Augustiaus Skrzynski, Se- 
verin Czaykowski, Leib Babs, Ocher Bochner 
und Adam Arciszewski — wie auch allen denje⸗ 
nigen, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was 
immer für einer Urſache vor dem feſtgeſetzten Li⸗ 
zitazions⸗Termine nicht zugeſtellt werden könnte, 
oder welche mittlerweile auf dieſen Gütern ein 
Tabularrecht erhalten ſollten, wird der Herr Ad⸗ 
vokat Gregorowiez, dem der Herr Advokat Dwer- 
nicki fubftituirt wird, zur Verwahrung ſowohl ihrer 
Rechie, als der liegenden Maſſa des Ouo Komar 
zu dieſen, und den nachfolgenden Akten als Eu: 
rator mit dem aufgeſtellt, daß es den obigen dem 
Wohnſitze nach unbekannten Gläubigern frei ſteht 
ihre auf diefes Geſchäft Bezug habenden Behelfe 
dem aufgeſtellten Kurator mitzutheilen, oder einen 
andern Bevollmächtigten zu ernennen, und den⸗ 
ſelben dieſem k. k. Landrechte nahmbaft zu machen, 
als fonft dieſes Geſchäft mit dem oben aufgeſtell⸗ 
ten Kurator rechtsgültig verhandelt werden würde. 

Nach bem Mathſchluße des k. k. Staniolawower 
Landrechts am 14. Juni 1842. 


Uwiadomienie 


Nro. 216. C. H. Sad Szlachecki Stanislawow- 
ski wiadumo ezyni, iZ na тосу rozpoznania, Wy- 
soliego C. II. Appellacyi Trybunalu 2 dnia 3ge 
Listopada 1841, do Nru. 16187 publiezna liey- 
tacyja лу Cyrkule Holomyjskim lezacych | dóbe 
lirasnostawce, Deleluja, liarlów і Toporowee, ku 
zaspoltojeniu В 

a) Klasztorowi zuiesionemu Dominiltaneh Lwow- 
shich przeciw apadkiobierrom Stanistawa Jiossa- 
kowskiego nalezacego sie dlugu w sumniie 17500 
Resskich зу zlocie wegierskim, z procentami ро 
51100 od 180 Stycznia 1820 zaleglemi. 

b) hosztów exehucyi w kwocie 17 ZR. 11 kr. 
M. D 

c) лах sadowych w kiwocie 130 ZR. 44 kr i 
о ZR. 32 br, w M, I. 

d) ku zaspoliojeuiu Summy 240 ZR. BO lr, 
м, II. Ko morniltowi granieznemu .Brzeziishiemu 
hwoty.30* ^f. 40 kr, W M. II. detaxatorowi ва- 
dowemu Stanislawowi Baginskiemu lwoty 169 
УҢ. 49 Kr. M. D. detaxstorowi sadowemu Jöze- 
fowi Gorzewsliemu 4 fl. 30 kr. M. К. i 20 ZR. 
45 kr. M. Ii. woznemu komornieze mu Riitnerowi 
‚rzysadzonych, nakoniec 

е) hwoty 41 ZR. W M. К. ttulem hesztów 
exehucyi teraz zasadzondj, pod nastepujacemi 
warunkami na wezwanie С. К. Sadu Szlacheckie- 

o Lwowskiego z dnia 28 Grudnia 1841 de Nru. 
34855 TOZpisana zostala, 7 
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1. Za ceng wywolanle ustanawia sig wartosd 
tych döbr w Samie 114908 ZR 8 Kr. w M. K. 
przez заботе = doia 860. Wrzesnia 1888 oszaco- 
wanie wyprowadzona, з 

2: Licytacya ta przedsiewazietü bedzie w tutej-- 
вгут» С. H Sadzie Szlacheckim e dwóch termi- 
.pach 15. Wrzesnia 1842 1 18 Pazdziernika- 
1842 o godzinie 10. przed potudniem ,. z tem ato- 
15. dodatkiem , Ze dobra te tylko wyzéj ceny, lub 
przynajmniój za cene szacunkowe sprzedane beda. 

З. llaidy che licytowanie,msjecy obowiazanym 
jest, 10ta eręsé ceny wywolanis de гак licytuja- 
сё} Rommissyi jako гаад" w gotowiznie zlozyd, 
który to zaklad zatrzymenym. i do ceny kupna 
najwiecej ofiarajacemu policzonym , innym ze$ 
licytujacym po ukoüczonéj lieytaeyi zwróconym 
zostanie. 

4. Najwiecéj ofiarnjocy ma cala cene kupna w 
przeciagu д0 doiach po wreczeniu onemu rezo- 
lucyi sadowéj, na akt lieytacyi do Sadu przyjoty 
wypadiéj. do depozytu tutejszego Sadu zlotyc; 
gdyby zaí jednak ktoz wierzycieli pretensyi swo- 
jéj przed nimówionym splaty terminem przyjac 
wabranialsie, na ten czas-kupiciela obowigzkiem 
bedzie, pretensye te w miare zaofiarowenéj ce- 
оу Карпа na siebie przyjaé i na dobrach kupio-. 
nych zahypotekowad, które tym sposobem przy- 
jete 1 w сопе kupua wrachowane pretensye, na 
ten czas, jezeli sid kupieiel pnale£ycie z lego wy- 
wiedzie, tez od Snmmy szacunkowéj do depo- 
zytu zloZyó sie majacej potracone zostapà. 

5. бду najwiecéj oliarujacy warunkowi 4mu 
zadosyó uezyni. bedzie onemu dekret wlasnosci 
kupiongch. döbr wydanym, а wszystkie na tych 
dobrech intabulowane diugi z wyjatkiem cigzarów 
gruntowych, а mianowicie w pozycyi 2. 4. 8. 9. 
45 i 26. кебге ua dobrach lirasnostawce == w po- 
zycyi 2. 4. 8. 9. 10, 15 i 30: które na dobrach. 
Beleluja — w pozyeyi 2. 10. 11. 12 14 i 17, 
äre na dobrach Karlowie — тай w pozycyi 3. 
5. 9. 10. 11.. 18. i-snboneracyi 13 na dobrach 
Toporowcach eiaZacych, tudziez z wylaczeniem 
tech diugöw, Кїбге hupiciel na. siebie przyjal, 
wyextabulowane i na Geng Корпа przeniesione 
zostana. 

6. Gdyby najwiecéj ofiorajacy. hién eme Бад? z 
warunków téj licytacyi: zadosyé nienczynil, a inia- 
nowicie przepisany. termiu wyplaty uchybil, na 
ten czas hupione dobra na Koszt i z niebezpie- 
czenstwem Кирісієја, bez nowego o8zacowani& , 
vw jednym termivie, a пате ni2éj reng azacun- 
kowéj *(rzedane Беда. 

7. Gdh Бу rzeezone dobra w ch туі} ozna- 
czonych terminach, ani wy£éj ceny szacunkowéj. 
ani za. Cent, szacunhowa nie Буйу sprzedane , 
na ten czas do wysinchania, intabulowanych wie 
rzycieli, w zamiarze ustanowienia warunków dal-- 
az; lieytacyje ulatwiajgeych, termin na: dzieg 18. 


Pa£dzieraika 1842 o gedeiule Seiéj po poludbiu 
wyzoaeza sie, na ktéryto termin wzywaja sic, 
werysty wierayciee z tém dodatkhiem, is nieobe- 
eni za prystępejgeych do wielszoévi glosów obo- 
enych uwazanf Beds, а pe wysluchasiu tym na- 
stapionym , wıgledem rozpisania trzeciego termi- 
nu lieytacyi potrzebne srodki przedsiewziete beda. 

8. Ched kupienia mejacym z208ta wid sie vwol« 
nosd przejrzenia ahtu oszaeowania, Inwentarzy o- 
konomieznych i wyciagu tabularnego tych2e dóbr 
przy Hommissji licytacyjnéj, lub podniesienia od. 
pisów e tntejszéj sadowéj Registraturze. 

О rezpisaniu tEjlicytseyi uwiadamiaja sig wezy- 
ser wierzyciole, htórych miejsce pobytu wiadome, 
до гай wlasnych, ai z miejsca pobytu niewia- 
domi wierzyciele, jako to: spadhobiercy Адата 
Komara, Józefa Marianna Zofia trojge imion, i 
Józef Antoni Witold Котагу, Krazm WMomar,. 
Stanislaw Delfin Iiomer, Julius Komar, Nikoluj 
Saba Romer, Katarzyna Wegierska urodzona Lesz- 
ezydska, Alexander Нгађіа Potochi; Tomasz Re- 
ezytiski, Augustyn Slrzyáshi, Seweryn Czajkow- 
ski, Leib Babs, Oscher Boohner і Adam Arci- 
szewski; jako tes i- wierzyciele, ltórymby rero- 
lucyja o téj rozpisencj lieytacyi ich uwiadamiaja- 
ca z jeltowéj bad: przyezyny przed terminem Її- 
eytaeyi dorgezong byd£ nie mogla, lub którzyby 
tym czasem na tych dobrach prawo tabularne 
uzyskalii — 2 tym: dodstkiem, i£ im do obrony 
ich praw, tudzicz praw leZacéj Maasy Ottode Ho- 
mara przy tych terminach, јако tes pézniéj na- 
stapid majacych innych krokach sadowyoh za ku- 
ratora Adwoltet sadowy Pan Gregorowiez = za- 
stepstwem P. Adwoltata. Dwernickiego ustanowio- 
nym jest; jednakZe wierzycielom, ktörych pabyt 
niewiadomy, wolno jest dodenemu Huratorowi 
dokumenta tego interesu tyczace sic udiielic, 
lub sobie innego Pelnomocnika obraé, i o гут: 
wyborze tutejszemu. C. Jt, Sadowi Szlacheckiemu 
doniesé, inaezéj interes ten z ustanowionym Ru- 
ratorem prawomocnie przyprowadzonym bedzie; 

Z Rady C. К. Sadu Szlaclicchiego Stanisla- 
wowskiego dnia 14. Czerwea 1842: 


(2267) Edikt. (9) 
Nro. 6152. Von dem k. k. Bukowiner Stadt⸗ 
und Landrechte wird anmit kund gemacht, daß 
zur Einbringung der nach dem gerichtlichen Ver⸗ 
gleiche de praes. 4. September 1839 3. 15401 
liquiden Forderung der Josepha Graff gegen Ari- 
stides Bendella pr. 700 fl. C. M. {атт 5] 100 
Zinſen vom 30. April 1839 und Gerichts dann 
Exekutionskoſten, die exekutive Verſteigerung der 
den Erben nach Demeter Bendella grundbücher⸗ 
lich gehörigen Realität Nro. Top. 496 und 496 1/2 
zu Czernowita und zwar mit Rückſicht auf das 
gerichtliche Uibereinkommen ddto. 16. Ѕипу 1840 
Дар 9450 zwiſchen der Exekutions fuͤhrerinn Jo- 
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sepha Graff und dem genannten Etgenthümer der 
Hypothek bewilligt werde, und dieſe Lizitation 
am 15. September 1842 Vormittags um 9 Uhr 
unter nachſtehenden Bedingungen in der dießland⸗ 
rechtlichen Kanzley wird abgehalten werden. 

1) Wird die Realität sub Nro. Top. 496 und 
496 1/2, welche am 1. April 1841 um 4333 fl. 
47 402 kr. C. M. gerichtlich abgeſchätzt wurde, 
parzellenweife und zwar nach drey Parzellen, wel⸗ 
che in dem dem Kommiſſions⸗Operate z. З. 8403 
beiliegenden Situations⸗Plane genau bezeichnet 
find, an den Meiſtbiethenden veräußert werden. 

2) Wird mit der Parzelle III. des Situations⸗ 
planes, welche auf 1104 fl. 10 1j3 kr. C. M. ger 
richtlich abgeſchatzt wurde, der Anfang gemacht, 
und der Schaͤtzungswerth dieſer Parzelle pr. 1104 
fl. 10 43 kr. C. M. als Ausrufspreis angenom⸗ 
men werden. 

8) Sollte die Exekutionsführerinn Frau Jose- 
pha Graff mit Beruͤckſichtigung der derſelben vore 
angehenden Tabularglaubiger, und noch von der 
Lizitations⸗Kommiſſion vorzunehmenden Berech- 
nung der vorangehenden Tabularforderungen aus 
dem zurückbleibenden 7ten Theil des Kaufpreises 
welcher auf den Schuldner Arisiides Bendella 
estfaͤllt, mit ihrer Forderung von 700 fl. C. M. 
fammt Zinſen und Gerichtskoſten nicht befriedi⸗ 
get werden, [o wird ſogſeich von der Lizitazions⸗ 
Kemmiſſion zur Veräußerung der Parzelle Nro. 
II. des Situations⸗Planes geſchritten, und der 
gerichtliche Schätzungswerth dieſer Parzelle Nro. 
II. mit 1129 fl. 51 43 kr. C. M. als Ausrufs⸗ 
preis angenommen werden; ſo wie 

4) für den Fall als die Frau Exekutionsfuͤhre⸗ 
rinn Josepha Graff mit Berückſichtigung der bet» 
ſelben vorangehenden Tabulargläubiger, und noch 
vor der LizitationsKommiſſion vorzunehmenden 
Berechnung der vorangehenden Tabularforderun⸗ 
gen auch auf dem zurückblelbenden 7ten Theil des 
Kaufpreifes dieſer zweyten Parzelle, welcher auf 
den Schuldner und Miteigenthuͤmer zum 7ten 
Theile Aristides Bendella entfällt, mit ihrer For- 
derung von 700 fl. C. M. ſammt Zinſen und Ge⸗ 
richtskoſten nicht in Ganzen befriediget werden, 
fo wird allſogleich von der Lizitattons⸗Kommiſſion 
zur lizitativen Veräußerung der Parzelle Nro. I. 
des Situationsplanes geſchritten, und der gericht⸗ 
lich erhobene Schaͤtzungswerth dieſer Parzelle Nro. 
Г. mit 2099 fl. 46 kr. C. M. als Ausrufspreis 
angenommen werden. 

5) Jeder Kaufluſtige ift gehalten, den доп 
Theil des Schätzungswerthes jeder einzelnen Par⸗ 
elle zu Handen der Lizitations⸗Kommiſſion als 

geld im Baaren zu erlegen, welches dem &áu- 
er in den Lizitationspreis eingerechnet, den flori 
gen Kaufluftigen aber ſogleich von der Kommiſſion 
zurückgeſtellt werden wird. 

6) Von Erlegung des Angeldes im Baaren wird 


nur jener Hypothekargläubiger befriedigt fen , melo 
cher ſeine Kapitalsforderung, welche wenigſtens 
dem Angelde gleichkommen muß / durch einen ge» 
richtlichen in Rechtskraft erwachſenen Spruch oder 
einen gerichtlichen Vergleich zuerkannt hat, dieſe 
Forderung muß nach dem Tabularrechte im Schä⸗ 
zungswerthe begriffen, und auf derſelben muß 
das Angeld verſichert ſehn, worüber der urkund⸗ 
liche Beweis der Lizitations⸗Kommiſſion geliefert 
werden muß. . 

7) Der Meiſtbiethende einer jeden einzelnen 
Parzelle wird verpflichtet fepn, die Hälfte des 
Kaufſchillinges ohne Einrechnung des Angeldes, 
binnen 30 Tagen vom Tage der Zuſtellung des 
gerichtlichen Beſcheides, wodurch der Käufer von 
dem zu Gericht angenommenen Lizitationsakte vet» 
ftändigt werden wird, zu rechnen für die auf 
den Kaufſchilling konkurrirenden Glaͤubiger an das 
Depoſitenamt dieſes k. k. Landrechtes zu erlegen. 
Sollte der Meiſtbiethende dieſer Bedingniß nicht 
Genüge leiſten, ſo wird nicht nur das Angeld 
verfallen ſeyn, ſondern auch auf feine Unköſten 
und Gefabr eine neue in einem einzigen Termine 
abzuhaltende Lizitation ausgeſchrieben werden, 
in welcher die betreffenden Parzellen auf ſeine 
Gefahr und Unkoſten ohne einer neuen Schä⸗ 
tzung auch unter dem Schaͤtzungswerthe veräußert 
werden wird. ч - д 

8) Nachdem der Käufer die Hälfte des anges 
bothenen Kaufſchillings im beſtimmten Termine 
erlegt, und Dë hierüber gehörig ausgewieſen Das 
ben wird, witd derſelbe in den phyſiſchen Befis 
der erkauften Parzelle eingefübrt werden. 

9) Nach rechtskraftig erledigten Lizttationsakt 
wird zur Veryandlung über die Liquidität unb 
Priorität der intabulirten Forderungen ein Ter⸗ 
min angeordnet, unb nach geſchloſſener Verhand⸗ 
lung dem Käufer bie Zablungsordnung, wornach 
die Befriedigung der Glaͤubiger aus der zweyten 
Haͤlfte des Kaufſchillinges zu geſchehen haben wird, 
mitgetheilt werden, welche derſelbe binnen 30 Ta⸗ 
gen vom Tage der Zuſtellung gerechnet, zu er⸗ 
{йеп haben wird, widrigens die betreffende ах» 
efle auf Verlangen entweder eines Gläubigers 
oder eines Schuldners ohne einer neuen Schä⸗ 
zung in einem einzigen Termine auf Gefahr und 
Kosten des Käufers auch unter der Schätzung 
verſteigert werden wird; {ое jedoch die Erklä⸗ 
rung der Gläubiger vorgelegt werden, daß fie 
die Zahlang ihrer Forderungen nicht aus Händen 
des Kaufers, fondern unmittelbar aus dem Der 

oſttenamte verlangen, fo wird der Käufer vet» 
pflichtet ſeyn, auch die 2te Hälfte des Kaufſchil⸗ 
lings mit Einrechnung des erlegten Забіта utt 
ter der vorſtehenden Strenge binnen 30 Tagen 
vom Tage der zugeſtellten Zablungsordnung an 
das Depoſitenamk dieſes Landrechts zu erlegen. 

40) Wird der Meiſtbiethende verpflichtet die 
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auf der feilzubiethenden Realität haftenden Laſten 
nach Verhältniß des angebothenen Kaufſchillinges 
auf ſich zu übernebmen; falls die Gläubiger vor 
der bedungenen Aufkündigung die Bezahlung іре 
rer Forderung ſich anzunehmen weigern ſollten. 

41) Wenn der Käufer den vorſtehenden Be⸗ 
dingungen im Ganzen Genüge geleiſtet und ſich 
pierüber ausgewieſen haben wird, fo mito ihm 

Ki Eigenthumsdekret ausgefolgt, derſelbe in den 
` geundbücherlichen Beſitz gebracht, und bie auf 
der erkauften Realität haftenden Laſten von der⸗ 
ſelben auf Koſten des Käufers extabulirt und auf 
den Kauſſchilling Übertragen werden. 

42) Wird die gedachte Realität an dem oben 
anberaumten Lizitationstermine auch unterm Schä⸗ 
tzungswertbe um was immer für einen Preis 
bintangegeben werden. 

43) Sollte der eine oder der andere Tabular⸗ 
gläubiger feine Forderung noch ferner auf der 
Hppothek belaſſen wollen, fo ift die Erklärung 
desſelben hierüber dem Landrechte vorzulegen, wo 
ſodann der Käufer von dem Erlag oder Zahlung 
des hiernach entfallenden Kaufſchillingstheiles los⸗ 
gezahlt ſeyn wird. | 

14) Stehet es jedem Kaufluftigen frey, den 
Grundbuchs⸗ Extrakt und Situations⸗ Plan der 
feiizubiethenden drey Parzellen in der Regiſtra⸗ 
tur diefes Landrechtes einzuſehen und die Reali⸗ 
tät auch ſelbſt in Augenſchein zu nehmen. 

Aus dem Natbe des f. k. Bucowiner Stadt⸗ 

und Landrechts. 


Czernowitz am 16ten Juny 1842. 


(2369) € di k t. (2) 
Neo. 408. Vom Magiſtrate ber Kreisſtadt Czer- 
nowitz wird dem Abraham Maderer erinnert, 
daß Herr Karl Grätz wider ihn wegen ſchuldigen 
Miethzins pr. 25 fl. C. M. eine Klage bei die⸗ 
fem Gerichte eingereicht und um richterliche Hilfe 
gebeten habe. 

Das Gericht, dem der Ort ſeines Aufenthaltes 
unbekannt iſt, hat zu ſeiner Vertretung und auf 
deſſen Gefahr und Unköſten den hierſtädtiſchen 
Bürger und Kaufmann Herrn Hersch Juster als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der g. G. O. ausgefuͤhrt und 
entſchieden werden wird. 

Dem Abraham Maderer wird erinnert, damit 
er bei der auf den 30. Auguſt 1812 um 9 Uhr 
Vormittags beſtimmten Tagſatzung entweder ſelbſt 
erſcheine, oder inzwiſchen ſeine Rechtsbehelfe dem 
beſtimmten Vertreter einſende, oder ſich ſelbſt ei⸗ 
nen anderen Sachverhalter beſtelle und dieſem 
Gerichte namhaft mache, überhaupt in alle ord⸗ 
nungsmäßigen Wege einſchreite, bie er zu feiner 
Vertheidigung dienlich erachtet, widrigens er fid) 
die aus ſeinem Saumſale entſpringenden Folgen 


ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. Czernowitz am 
2. July 1842. 


(2462) G b i P t. (2) 
Nro. 246. Vom Magiſtrate der k. {сереп Stadt 
Myslenice wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß über Anſuchen der Erben nach Kle- 
mens und Elisabetha Juszczakiowicz in die meifte 
bietpende Veräußerung des zu der Ялаа gehöri⸗ 
gen, in Myslenice bei der nach Bochnia führen⸗ 
den Kaiſerſtraſſe liegenden Wirthshauſes sub Nro. 
255 ſammt dazu gehörigen Garten; dann den 
dabei liegenden Grundſtücken Mazurkowka beſte⸗ 
hend aus 8 Beeten, und Grzebiniowka beſteh end 
aus 4 Beeten, welche Realitäten ſämmtlich auf 
4239 fl. 34 kr. C. M. gerichtlich жеген wor⸗ 
den ſind, gewilliget, und zu der Veräußerung 
die Zagfahrten auf den 18. Auguſt, 1. Septem⸗ 
ber und 15. September 4842 jedesmal um 3 Uhr 
Nachmittags beſtimmt wurden mit dem Beifaße, 
daß dieſe Realitäten auch bei der sten Tagfahrt 
nicht unter dem Schaͤtzungswerthe verkauft werden. 
Die Lizitationsbedingniſſe können Kaufluſtige in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden täglich einſehen. 
Aus dem Rathe des Magiſtrats der k. frenen Stadt 
Myslenice den 46ten July 1842. 


(2469) Kundmachung. (2) 

Neo. 4501842. Vom k. k. Gränzkämmerer⸗ 
Amte Br£ezaner Kreiſes Bursztyner Bezirkes wird 
biemit zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt ge⸗ 
macht, daß zufolge der auf Anſuchen des königl. 
Lemberger Merkantil⸗ und Wechſelgerichtes vom 
2. Sune l. J. Zahl 2570 vom bohen k. k. бета 
berger Landrechte am 22. Juny l. J. Zahl 46708 
ergangenen Anordnung die dem Hrn. Theofil Je- 
rzymowski eigenthümlich gehörigen, zur Befrie⸗ 
digung der gegen denſelben durch die Juͤdin Sprince 
Hlempfner evinzirten Schuldforderung pr. 4800 fl. 
C. M. ſammt denen pr. 4100 vom 4. November 
4839 zu berechnenden Zinſen und Gerichtskoſten, 
in Podkamien Brzefaner Kreiſe gerichtlich gepfän⸗ 
deten und abgeſchätzten Fahrniſſe / als: Horn⸗ und 
Borſtendieh, Pferde, Wägen und Hausgeräth⸗ 
ſchaften durch eine öffentliche Verſteigerung am 
29. 80. und 31. Auguſt 1842 in Podkamien an 
die Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung wer⸗ 
den veräußert werden. — Alle Kaufluſtigen wer⸗ 
den daher hiemit vorgeladen, in denen erfibenann- 
ten Tagen in podkamien BrzeZaner Kreiſes bei 
der gerichtlichen Kommiſſion zu erſcheinen. 

Rohatyn am 14ten July 4842. 

Obwieszczenie. 

Nro. 450/1842. Z strony с. К. Urzedu ko- 
morniczego cyrkula Brzez&üshiego sekeyi Bur- 
sztyüshiéj podaje sie niniejszemi de publicznéj 
wiadomosci, iz 2 moer rozporzadzenia Wyso- 
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kich c. К. Sadów Szlacheckich Lwowskich na 
dniu-22 Czerwca 1842 do Nru. 16708 na wezwa- 
nie Sadu wexlowego i kupieckiego Lviowskiego 
E dnia 2. Czerwca 1842 do Nru, 2570 uczynione 
wydanego, rzeozy ruchome Wo. Teofila Jarzy- 
mowskiego wlasne na zaspokojenie Summy 4800 
ZAR. M. H. 2 prowizyjami po 4/100 od dnia 1. 
Listopada 1839 zapadlemi, oraz 2 kosztami pra- 
wa eterozakonnéj Sprince Klempfner przysadzo- 
néj, w dobrach Podkamieniu cyrkule Brzeiaü- 
akim w drodze exekucyi zajete i oszacowane, 
jako to: bydlo rogate, trzoda chléwna, Копіе, 
powozy, wozy i sprzety domowe czyli meble 
przez publiczna licytacyje w Podkamieniu w dwo- 
rze w dniach 29., 30. i 31. Sierpnia 1842 w go- 
dzinach zwyczajnych przed- i popoludniowych 
najwiecó oliarujacemu za gotowe natychmiast 
zaliczyé sig majace pieniadze sprzedane zostang. 
Halden przeto ched kupienia co majacy ma sie 
w dniach wyiéj wyrazonych w dworze Podka- 
xmienieckim przy Homissyi znejdowac. 
Rohatyn dnia 44. Lipca 1829, 


(2428) Edikt. (2) 
Nro. 76. Vom Dominio Szuparka, Czort- 
kower Kreiſes, werden nadjftebente unbefugt аб» 
weſende Militarpflichtige, als: Jake b Hee, ch ge- 
boren 1821 ex Haus⸗Nro. 71, Olexa Byczek geb. 
4818 H. N. 77, Michal Podsadny geboren 1819 
H. N. 44 und Jozef Derka geb. 1822 H. N. 168 
aufgefordert, binnen der geſetzlichen Friſt hier⸗ 
amts zu erſcheinen und ihr unbefugtes Ausblei⸗ 
hos €—À weil un Bu Kc dr 
а ерта eſtebenden Vorſchriften das 
Amt handeln würde. б eni 
Szuparka ben 43. April 1842, 


2428) Ediktal⸗Vorladung. (2 

( Nro. 84. Von Seite des hund ©. 
Czortkower Kreiſes, werden nachſtehende abwe⸗ 
ſende militärpflichtige Individuen, als: 

Stephan Pidulka HN. 104 im J. 1821 geboren, 


Stephan Stera — — 65/2 aa, 
Mikita Holenczuk — 91/3 — 1822 — 
Iwan Jurkow T 93/2 — 4822 -— 
Fedor Mazurow — 29 — 4820 — 


vom Orte Uhryn, welche ſich unbefugt entfernt 
haben, zum Erſcheinen in der Amts kanzley zu Uh- 
туп binnen der vorgefchriebenen, Friſt von drey 
onaten hiemit vorgeladen, indem gegen dieſel⸗ 
ben ſonſt nach dem Geſetze das Amt gehandelt 
werden wird. 
Uhryn am 11. April 1842. 


(2428) Ediktal⸗Vorladung. (2) 
Neo. 74. Kraft welcher vom Dominio Miel- 

nica, Czortkower Kreiſes, nachſtehende ohne obrig⸗ 

keitlicher Bewilligung abweſende militärpflichtige 


Individuen, als: Wasyl Humenny ex Haut- Nro. 
135 im Jahre 1821, Andryi Kuzmenköw ex 
Haus⸗Nro. 150 im Jaßre 1821, Wasyl Turyk 
ex Haus⸗Nro. 154 im Sabre 4820, Mikola Huz- 
menkow ex Haus⸗Nro. 450 im Jahre 1822, Ga- 
briel Gorezynski ex Зацв: то, 227 und im Jahre 
1822, endlich die Juden Srul Leumann aus dem 
Haus⸗Nro. 22 im Jahre 1822 unb Sru] Weich- 
senblatt aus dem Haus⸗Nro. 40 im Jahre 1822 
geboren, blemit aufgefordert werden, binnen Тапа» 
ftens з Monaten von der erſten Einſchaltung die⸗ 
ſes Edikts in die Zeitungsblätter gerechnet, per⸗ 
ſönlich hierorts zu erſcheinen, und ihre unbefugte 
Abweſenheit um ſo ſicherer zu rechtfertigen, als 
anſonſten dieſelben nach den beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt 
werden würden. 
Vom Dominio Mielnica am 13. April 1932. 


(2428) Ediktal⸗Vorladung. 29 
Nro. 128. Von dem Dominium Kolendziany, 
Czortkower Kreifed , wird der unbefugt abweſende 
Rekrutirungsfluͤchtling Iwa$ Kowalczuk ex Haus- 
Nro. 25 im Jahre 1821 geboren, aufgefordert, 
in der geſetzlichen Friſt fid) beim beſagten Domi⸗ 
nium unter Androhung der geſetzlichen Strafen 


zu erſcheinen. | 
Kolendziany am 48tem April 1842, 


(2498)  Gbiftal»33orfabung. (2) 
Von Seite der Herrſchaft Gusziyn, Czortko- 
wer Kreiſes, wird der Refrutizungsflüchtling Jo- 
seph Козак aus Haus⸗Nro. 2 im Jahre 1821 ge⸗ 
boren, welcher ſich unbefugt entfernt hat, zum 
Erſcheinen in der Amtskanzley zu Guaztyn bine 
nen der vorgeſchriebenen Friſt von 3 Monaten 
biemit vorgeladen, indem gegen denſelben ſonſt 
nach den Geſetzen das Amt gehandelt werden wird. 
Gusztyn am 14ten April 4842. 


(2498) Ediktal⸗Vorladung. (9) 

Nro. 44 ex 1842. Von der Herrſchaft Nowo- 
siolka Rostinkowa, Czortkower Kreiſes, mird 
nachſtehendes rekrutirungs⸗abweſendes militärpflich- 
tiges Individuum: Jacob Szezepanowski Haus- 
010. 440 im Jahre 4821 geboren, vom Orte 
Nowosiolka Kostiukowa, welches fid) als Lehr⸗ 
jung der Tiſchler⸗Profeſſion ohne hierortiger obrig⸗ 
keitlicher Bewilligung im Jahre 1840 entfernt hat, 
zum Erſcheinen in ber Amtskanzley zu Nowosiolka 
Hostinkowa binnen der vorgeſchriebenen Friſt von 
3 Monaten hiemit vorgeladen, indem gegen den⸗ 
ſelben fonſt nach dem Geſetze das Amt gehandelt 
werden wird. 

Mowosiolka Hostiukowa den 21. Aprif 4842. 


(2428) Etdiktal⸗Vorlabung. , (9) 
KS 27 ex 1842. Von der Herrſchart Ce: 
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diowce, Czortkower Kreiſes, wird nachſtebendes 
rekrutirungs⸗abweſendes militärpflichtiges Indivi⸗ 
tuum Jakob Szewezuk Haus-⸗Nro. 19 im Jahre 
4822 geboten, vom Orte Chudiowce, welcher 
ſich oßne obrigkeitlicher Bewilligung im Jahre 
4840 unbewußt wohin entfernt hat, zum Erſchei⸗ 
nen in bet Amtskanzley zu Chudiowce binnen ber 
vorgeſchriebenen Friſt von 3 Monaten hiemit vor⸗ 
geladen, indem gegen denſelben ſonſt nach dem 
Geſetze das Amt gehandelt werden wird. 
Chudiowce den 23. April 1842. 


(2428) Ebdiktal⸗Vorladung. 2 
Nro. 27. Von der Herrſchaft Chudiowce, 
Czortkower Kreiſes, wird nachſtehendes rekruti⸗ 
rungs⸗abweſendes militärpflichtiges Individuum: 
Hrehor Halruk sub Haus⸗Nro. 42 im Jahre 
4822 geboren, vom Orte Chudiowce , welches Da 
ohne obrigkeitlicher Bewilligung im Jahre 1835 
unbewußt wohin entfernt hat, zum Erſcheinen in 
der Amtskanzley zu Chudiowce binnen der vorge⸗ 
ſchriebenen Friſt von з Monaten hiemit vorgela⸗ 
den, indem gegen denſelben ſonſten nach dem Ge⸗ 
ſetze das Amt gehandelt werden wird. 
Chudiowce den 26 April 1842. 


(2362) Edikt. ‚ (3) 
Neo. 3088. Von der k. k. bofkriegsräthlichen 
Wirthſchafts⸗ Direktion zu Hadautz werden die 
nachbenannten dießherrſchaftlichen militärpflichti⸗ 
gen Individuen, welche bei der heurigen Rekru⸗ 
{типп nicht erſchienen find und ſich ohne обід» 
keitlicher Bewilligung unbefugt entfernt haben, 
biemit aufgefordert, binnen 6 Wochen zu erſchei⸗ 
nen und ibre vorſchriftswidrige Entfernung zu 
rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben das ge⸗ 
ſetzliche Verfahren eingeleitet, und ſolche als Res 
Frutirungsflüchtlinge behandelt werden würden. 
aus Radautz: 
Johann Schuller 
Leib Itzig 
Chaim Jankil 
Michel Mimor 
Grigori Kloszka 
Boruch Hersch Horbacz 
Joseph Twers 
Abraham Mortko 
Abraham Jaslowetz 
aus Burla: 
Illie Magdicz 
Juon Maydaniuk 
Nitzu Hurka 
Jnon Rysan 
aus Neufratautz: 
Demeter Olenyk 
Jankel Klemer 
aus Schipot: 
Gawryl Midak 
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aus Oberwikow: 
81 Sawa Berkulan geboren 1822, 
405 Thodor Ton es — 
Radaum am oten July 1842. 


(2396) Edictum. (2) 

Nro. 19968. Caes, Reg. in Regnis Galiciae 
et Lodomeriae Judicium, provinciale Nobilium 
Leopoliense Dno. Josepho Principi Caartoryski, 
aut eo demortuo ejus haeredibus de nomine 0% 
domicilio ignotis citatis medio praeaentis Edict 
notum reddit: per D. Prosperum L. B. Ronop- 
ka contra supracitatos puncto decernendae ex. 
tabalatienis Summae 6500 flp. per olim Joan- 
nem Honopka documento ddto. 29. Augusti 1786 
exarato аввесогаїае, atque super bonis Bren 
cum attin. dom. 2 pag. 369 n. 48 on. praeno- 
tatae — sub praes. 4. Julii 4842 ad Nrm. 49968 
huic Judicio libellum exhibitum , Judiciique 
opem imploratam esse. — Ob commorationem 
supracitatorum conventorum in loco-ignoto indi- 
catam, eorum periculo et impendio judicialis Ad- 
vocatus Dominus Tustanowski cum substitu- 
tione Domini Advocati Komarnicki qua Curator 
constituitur, quocüm juxta praescriptam pro 
Galicia in Codice judiciario normam  pertrac- 
tandum est. — Praesens Edictum itaque ad- 
monet ad in termine pro die 19. Octobris 
4342 hora 10. matutina hic Heg. Fori Nobilium 
comparendum, et destinato sibi patrono docu. 
menta et allegationes tradendum, , aut sibi alium 
Advocatum in patronum eligendum et Judicio 
nominandum, ac ea legi conforniter facienda, 
quae defensioni causae proficua esse videntur; 
ni fiant, et causa neglecta fuerit, damnum inde 
enatum propriae culpae imputandum erit. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 18. Julii 1842. 


(2408) Edictum. (2) 
Nro. 21206. Caesareo-Regium in Regnis Ga- 
liciae et Lodomeriae Judicium Provinciale Nobi- 
lium Leopoliense Dno. Joanni Hruzer Szyjerski 
de domicilio ignoto, aut illo nefors demortu-, 
ejus haeredibus de nomine et dornicilio iguotis, 
medio praesentis Edicti notum reddit: ex parte 
Dnae. C&rolinae de Zdzenskie Denker contra 
eundem puncto extabulationis juris sexennalis 
conductitiae possessionis cum consecutiva posi- 
tione super bonis Gogolow cum attin. Huta hae- 
rentium , de medietate horumce bonorum Go- 
golow cum attin. ad olim Ignatium Strzegocki 
spectante, sub praes. 14. Julii 1842 ad Nrum. 
21206 huic Judicio libellum exhibitum, Judi- 
ciique opem imploratam esse. — Ob vommora- 
tionem vero ejus ignotam indicatam , ipsius pe- 
riculo et impendie judicialia Advccatus. Dami- 
nus Zminkowski cum subatitutione Domini Ad- 
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vocati Gnoinski qua Curater constitutuitnr, quo- 
cam juxta praeacriptam pro Galicia in Codice ju- 
diciario normam pertractandum est. — Praesens 
Edictum itaque admonet ad in termino pro die 24. 
Octobris 1842 hora 40. mat. ad contradictorium 
— comparendum, et destinato sibi patrono 

ecumenta et allegationes tradendum , aut sibi 
alium Advecatum in patronum eligendum et Ju- 
dicio nominandum, ac ea legi conformiter fa- 
cionda, quae defensioni eausae proficua esse 
videntur; ni fiant, et causa neglecta fuerit, 
damnum inde enatum propriae culpae impu- 
tandum erit. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 20. Julii 1842. 


(2433) Edictum. (3) 

Nro. 12098. Caesareo-Regium in Regnis Gali- 
ciae et Lodomerine Judicium Provinciale Nobi- 
lium Leopoliense absentibus et de domicilio 
ignotis DD. Josephe et Joanni Hrainskie tum 
Kiliano Siedliski medio praesentis Edicti notum 
reddit: ex parte DD. Theodosiae Theophilae 
binom. Weglowska nomine proprio et minoren- 
nium Vladislai et Floriani Weglowskie tnm Con- 
stantini, Adami, Joannis, Apolinarii Weglow- 
skie, Nathaliae de Weglowskie Hisielewska, 
Paulinae de Weglowshie Bielikowiez et Con- 
stantine Weglowska de praes. 2. Maji 1842 Nro. 
42998 puncto extabulationis et deletionis ex 
bonis Naklo praenotationis Summarum 2000 йр. 
et 7624 flp. ex binis actionibus lib. dom. 100 
pag. 2 n. 16 et 17 on. via condictionis ad even- 
tum litis factae una cum subonerationibus huic 
Judicio libellum exhibitum, Jodiciique opem 
imploratam esse. — Ob commorationem DD. 
Josephi et Joannis Hrainskie tum Hiliani Sie- 
dliski ignotam, eorum periculo et impendio 
judicialis Advocatus Dominus Zminkowski cum 
substitutione judicialis Advocati Domini Roda- 
kowski qua Curator constituitur, quocum juxta 
praescriptam pro Galicia in Codice judiciario 
normam pertractandum est. — Praesens Edictum 
itaque admonet ad in termino contradictorii pro 
die 24. Octobris 1842 hora 10. mat. praefixo hic 
Reg. Nobilium Fori ee certius comparendum, et 
destinato sibi patrono documenta et allegationes 
tradendum, aut sibi alium Advocatum in pa- 
tronum eligendum et Judicio nominandum, ac 
ea legi. conformiter facienda, quae defensioni 
causae proficua esse videntur; ni fiant, et causa 
neglecta fuerit, damnum inde enatum propriae 
culpae impntandum erit. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 24. Julii 1849. 


(2363) Kundmachung. 2 
Nro. 91. Von dießſeitiger "KREEG: 


barkeit wird Jedermann kund und zu wiſſen 26 
macht, daß Über das, von Fr. Anna Ozurewicr 
in ihrem und ihrer minderjährigen Kindern Юга» 
men de praes. 27ten März 1. J. 8, 91 über⸗ 
reichte Geſuch, und in Folge Füͤrbeſcheidung und 
Zuſchrift des löbl. Kammeral-Wirthſchafts ⸗Amtes 
ddto Solotwina 30ten Oktober 1840 3. 206 wird 
die exekutive Veräußerung der unter Gent Zahl 
437 hierorts gelegenen, den Erbfolgern des J. 
hann Gregorasz angehörigen Realität, zur Be- 
friedigung der, der Fr. Geſuchslegerinn, und ig. 
ren minderjährigen zuerkannten Schuld von 381 
fl. 54 kr. W. W., 93 fl. und 47 fl. W. W. an 
Kapital fammt 44100 Intereſſen, vom 41ten Jul 
4833 anerkannten, dann der Prozeßkoſten von 8 
fl. 61 kr. K. M. und Grefutiontfoften 40 fl. K. 
M. hieramts am 16ten September, 20ten Oktober, 
und 18ten November L S. um 40 Uhr Vor mit⸗ 
tags unter folgenden Bedingniſſen abgehalten wird, 
und zwar: 

1ten$, Der Ausrufspreis dieſer zu veräußern- 
den Realität wird laut dießfälligen Schägungs- 
Aktes von 273 fl. 56 fr. Kom. Münze ange 
nommen. 

Ttens. Jeder Kaufluſtige ift verbunden vor Be- 
ginn dieſer Veräußerung den Betrag von 54 fl. 
47 1ja kr. K. M. zu Händen der Eizitations. 
Kommiſſion, als Reugeld erlegen, welcher Betrag 
des Meiſtbiethend gewordenen fonach zum Lizita⸗ 
Mons⸗Anbothe eingerechnet, denen Mitlizitirenden 
aber rückgeſtellt werden wird. 

3tens. Obgedachte Realität wird im (ien und 
ten Lizitationstermine allein über, oder um den 
Schaͤtzungswerth veräußert werden. 

Atens. Der Meiſtbiethende wird verbunden fepn, 
den angebothenen Kaufſchilling binnen 30 Tagen 
in dießämtlichen Depoſite ſogleich nach der, die · 
fen Lizitationsakt zu beftättigenden Fuͤrbeſcheldung 
um ſo ſicherer zu erlegen, als widrigens auf deſſen 
Gefahr und Unköſten eine Relizitation ausgeſchrie⸗ 
ben, und die Veräußerung dieſer Realitaͤt auch 
nur in dem einzig auszuſchreibenden Lizitations⸗ 
Termine veräußert werden wird. 

stens. Sobald der Meiſtbietbende dieſen Be⸗ 
dingungen nachgefolgt haben wird, fodenn dem⸗ 
feisen das Eigenthumdekret dieſer Realität out, _ 
gefolgt und auf feine eigene Unköſten als Eigen⸗ 
thuͤmer verbüchert werden wird, die auf dieſer 
Realität haftende Schuldkoſten aus derſelben ge⸗ 
loſchen, und auf den erzielten Lizitationsbetrag 
übertragen werden. 

stens. Falls biet Realität in dem aten und 
gten Lizitations⸗Termine weder über noch um den 
Schätzungswerth nicht an Mann gebracht werden 
würde, fo haben die auf dieſer Realität verbücherte 
Gläubiger laut 6. 148 unb 152 des B. B. am 
obbeſtimmten Lizitations⸗Termine bieramts zu et» 
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ſcheinen, und dießfaͤllige erleichternde Bedingun⸗ 
gen vorzubringen. * ae 
7tens. Die Übrigen Lizitations⸗Bedingniße were 
den bey 1 abzuhaltenden Veräußerung kund 
emacht / als übrigens jedem Kaufluſtigen {сеў 
[22 ſowohl über das Nerpäitmiß, dieſer zu ver 
ußernden Realität, als auch ſonſtig vorkommen⸗ 
de Auskünfte in dießfälligen Akten beym dießſei⸗ 
tigen Regiſtratursamte die Einſicht zu nehmen. 
Von dieſer Veräußerung wird ſowohl Fr. anna 
Ozurewicz in ihrem, wit auch in iprer minder. 
jaͤbrigen Kindern Namen, dann die Erbfolger Jo- 
hann Gregorasz, wie auch der k. Fiskus im Na⸗ 
men des h. Aerars verſtändigt. 
Kammeral⸗Gerichtsbarkeit Nadworna am A6ten 


July 1842. 
(2402) Edictum. (2) 


Nro. 7867. Caesareo-Regium in Regnis Ga- 
liciae et Lodomeriae Judicium provinciale No- 
bilium Leopoliense D. Raphaeli Comiti Gro- 
cholski medio praesentis Edieti notum reddit: 
ex parte D. D. Francisci et Mariae Hauschka 
contra eundem sub praes. 7, Marti 1842. ad 
Nrum. 7307. puncto solutionis Snmmae 2000 
A. M. C. c. s. c. huic Judicio libellum exhi- 
bitum , Jadiciique opem imploratgm esse, Ob 
commorationem ejus ignotam — ejusdem pe- 
ricalo et impendio judicialis Advocatus Domi- 
nus Barton cum substirutiona Domini Advocati 
Raciborski qua Curator constituitue, quocum 
juxta praescriptam pro Galicia in Codice judi. 
ciario normam pertractandum est. Praesens Edie- 
tum itaque admonet ad die 21. Scptembris 
4849, h. decima mat. qua termino ad contradic- 
torium praefixo comparendum et destinato eibi 
patrono documenta et allegationes tradendum, 
aut sibi alium Advocatum in patronum eli- 
gendum, et Judicio nominandum, ac ea legi 
conformiter facienda, quae defensioni causae 
proficua esse videntur, ni fiant, et causa neglec- 
ta fuerit, damnum inde enatum propriae eul- 
pae imputandum erit. : 

Ex Consilio С. R. Fori Nobilium. 
Loopoli die 20. Julii 1849. 


(2381) Edictum. (2) 
Nro. 11017. Per Caes. Reg. Galieiae et Lodo- 
meriae Forum Nobilium Leopoliense absenti et 
de domicilio ignoto Petro Deboli medio prae- 
sentis Edicti notum redditur: ad petitum Fisei 
Reg. sub praes. 26. Novembris 1841 ad Nrm. 
35868 ad hocce C. R. Forum Nobilium exhi- 
bitum , resoluto ddto. 30. Decembris 4841 ad 
Nrum. 35868 emanato, in satisfactionem taxa- 
rum in quota 39 fl. 26 xr. M. C. a Stephano 
Witkowski obvenientium , tum executionis ex- 
gensarum. in quota 6 fl. M. C. applacidatarum, 


ex Summa 939 fl. 57 1|2^ xr. V. V. medio Sen- 
tentiae C, R. Fori Nobilium Tarnoviensis ddto. 
29. Augusti 1833 ad Nrm. 9197 eontra Petrum, 
Franciscum et Aloxandrum Deboli evicta, cor- 
respondens quantum attributum, atque Came- 
rario Wislocki ordinatum extitit, ut super re- 
petia ab Advocato Piotrowski curatore Stephani 
Witkowski originali citata Sententia attribulio- 
nem hanc adnotet. 

Cum autem hic Judicii domicilium ejusdem 
ignotum sit, ideo Advocatus Dominus Czajkow- 
ski cum substitutione Domini Advoeati Cybul- 
ski ad actum informationis de praceitata resolu- 
tione, tum ad consectivos actus, eidem ejus 
periculo et impendio pro Curatore constituitur, 
eidemque superius memorata resolutio intima- 
tur, de qua resolutione supra citata Edictum 
isthoc notitiam dat. 

Ex Consilio G. R. Fori Nobilium. 

Leopoli die 43. Julii 1842. 


(2403) Edictum. (2) 

Nre. 20023. Per Caes. Reg. Galiciae et Lo- 
domeriae Forum Nobilium Leopoliense D. Ada- 
Com. Parys medio praesentis Edicti notum red- 
ditur: quod ad petitum D. Justinae Com. Parys 
sub praes. 31. Decembris 1841 ad Nım. 39486 
horsum exhibitum, sub die 10. Januarii 1842 _ 
Tabulae Reg. demandabatur, ut plenipotentiam 
D. Adami Com. Parys ddto. 23. Martii 1841 in 
personam D. Josephi Piwocki exaratam sub 4 
in originali productam, tum cessionem ejusdem 
D. Piwocki in personam D. Justinae Com. Pa- 
rys ddto. 23. Decembris 1841 sub 2 pariter in 
originali repositam , praevie libris concernenti- 
bus ingrosset, et in fundamento horum docu- 
mentorum supplicantem D. Justinam Com. Pa- 
туз pro proprietaria sortis bonorum Kornie , rec- 
tius utriusque medietatis eorundem bonorum 
antehac ad D. Adamum Com. Parys ut libr. 
dom. 41 pag. 92 n. 7 haer. tum lib. dom. 414 
pag. 808 n. 7 haer. spectantis, in statu activo 
intabulet. 

Cum autem hic Judicii domicilium D. Adami 
Com. Parys ignoretur, ideo Advocatus Dominus 
Podgórski cum substitutione Domini Advocati 
Tustanowski ejus periculo et impendio pro Cu- 
ratore constituitur, eidemque superius memo- 
rata resolutio intimatur, de qua resolutione su- 
pra citata Edictum isthoc notitiam dat. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 

Leopoli die 13. Julii 4842. 


(2463) Ankündigung. (2) 

>. 9100. 485 jud. Vom Magiftrate der konigl. 
510040 Myslenice wird nach bereits erwirkten 
ten Exekuzionsgrade auf Anſuchen der Exeku⸗ 
zionsfuͤhrerin Antonia Petrzyk zur Hereinbringung 
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der ihr wider die Florian Petrzykifche Maſſa mit 
Urteil vom 8. Auguſt 1840 8. 465 zuerkannten 
Forderung pr. 203 fl. 2 kr. C. M. dann der im 
Betrage von 42 fl. Conv. Münze ihr zugeſpro⸗ 
chenen Gerichtskoſten in die exekutive Feilbiethung 
der zur Maſſa des Florian Petrzyk gehörigen 
Haushälfte sub Nro. 7 in Myslenice gewilliget, 
und zur Abhaltung derſelben zwei Termine, naͤm⸗ 
lich: auf den 16ten und 30ten Auguſt 1842 je⸗ 
desmal um 3 Uhr Nachmittags unter nachſtehen⸗ 
den Bedingungen befiimmt: 

4) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungs⸗ 
werth von 197 fl. 59 kr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden zehn Perzent 
des Schätzungswerthes als Vadium zu Handen der 
Lizitations ⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, 
welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizita⸗ 
zion zurückgeſtellt werden wird. 

8) Der Beſtbiether ifl verpflichtet, binnen 44 Ta⸗ 

en, von dem ihm zugeſtellten gerichtlichen Be⸗ 
ſchelde über den zu Stande gekommenen Feilbie⸗ 
fpungfat, den Kaufſchilling zu erlegen. 

4) Sollte dieſe Realität in den erſten zwei Set» 
minen nicht um den Ausrufspreis an Mann ge⸗ 
bracht werden können, fo wird im Grunde der (0. 
448 und 152 ber G. G. O. das Erforderliche einge⸗ 
leitet, und dieſelbe nach Einvernebmung der Hy⸗ 
pothekar⸗Glaubiger, wozu die Tagfahrt auf den 
Siten Auguſt 1842 mit dem Beiſatze beſtimmt 
wird, daß die Ausbleibenden zur Mehrheit der 
Stimmen der Erſcheinenden gezählt werden — im 
dritten Lizitazions⸗Termine auch unter dem Schät⸗ 
zungswerthe feilgebothen werden. 

5) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling 
erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthumsde⸗ 
kret ertheilt, die Hppothekarſchulden gelöſcht, und 
auf den Kaufſchilling Übertragen werden. — Sollte 
der Erſteher aber dieſen Verbindlichkeiten nicht 
genau nachkommen, ſo wird die Realität auf ſeine 
Gefabr unb Koſten in einem einzigen Lizitazions⸗ 
Termine auch unter dem Schätzungswerthe ver» 
äußert werden. 

6) Hinſichtlich der Steuern und ſonſtigen Abga⸗ 
ben, dann der auf dieſer Realität baftenbengaften, 
werden die Kaufluſtigen an die Steuer ⸗Bezirks⸗ 
Obrigkeit und an das Grundbuch gewieſen. 

Myslenice am 16. Juli 4842. 


(2490) Lizitazions⸗Ankuͤndigung. (2) 

Neo. 10558. Vom k. k. Bukowiner Kreisamte 
wird kund gemacht, daß die bei dem Dominium 
ruſſiſch Banilla zur Deckung der Steuerruͤckſtände 
nachſtehende Gutsantheile, als: 

1) der Brüder Malai beſtehend aus 45 Joch 
1058 Duff, Aecker, 27 Joch 4451 Qukl. Wie⸗ 
fen, 50 Joch 224 Dukl. Hutweiden und Geſtrippe, 
32 Joch 259 Duff. Waldungen, Urbarialnutzun⸗ 
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gen, Zehentbezügen und dem Ertrage воп einer 
eingängigen Mühle um den Fiskalpreis von 280 fl. 
20 kr. M. M. 

2) der Brüder Bryndzan aus 49 Joch 268 
Cuff, Aecker, 5 Joch 1376 Qukl. Hutweiden, 
82 Joch 258 О.и. Waldungen und 4 Joch 718 
Qukl. Wieſen, um den Fiskalpreis von 41 fl. 
16 kr. M. M., 

3) des Mathias Lentza aug 44 Joch 4108 Duft, 
Aecker, op Joch 814 Oukl. Wieſen, 19 Joch 1120 
Oukl. Hutweiden, Urbarialnutzungen, Zehentbezu⸗ 
gen und Propinazionsnutzen, um den Fiskalpreis 
von 494 fl. 44 808 kr. M. M., 

4) der Zoitza Kukurian und Juon Totojeskul 
aus 62 Joch 1084 O.uff. Aecker , 21 Joch 198 
Du, Wieſen, 20 Joch 493 Qukl. Hutweiden, 
44 Joch 319 Duft. Waldung, dann Urbarial⸗ 
zehend⸗ und Propinazionsnutzen, um den Fiskal⸗ 
preis von 212 fl. 18 kr. M. M., 

5) der Balascha Hukurian aus 36 Joch 425 Qukl. 
Aecker, 44 Joch 331 О.и. Wieſen, 521 Duft. 
Hutweiden, 44 Joch 319 Qukl. Waldungen, dann 
Urbarial⸗, Zehent⸗ und Propinazionsnutzen, um 
den Fiskalpreis von 134 fl. M. M., endlich 

6) des Georg Tudan aus 59 Joch 559 Qukl. 
Aecker, 49 Joch 1465 Duft. Wieſen , 8 Joch 
1564 Hutweiden, 44 Joch 319 Duft. Waldungen, 
dann Urbarial⸗, Zehent⸗ und Propinazlonsnutzen, 
um ben Fiskalpreis von 156 fl. 38 kr. M. M., 
mittelſt öffentlicher Verſteigerung am 22ten Auguſt 
1842 und im Falle des Mißlingens am sten 
Auguſt, fodann aber am 10ten September 1842 
in der Kreisamtskanzlei in den bote unb nach⸗ 
mittägigen Amtsſtunden, gegen fogleiche baare Er⸗ 
legung des 10percentigen Vadiums, auf drei nach⸗ 
einder folgende Jahre werden verpachtet werden. 

Die übrigen Lizitazions⸗Bedingniſſe werden bei 
der Lizitazion ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Czernowitz am 20ten Juli 1842. 


(2422) Edictum. (2) 

Nro. 106441842. A Regine Urbis Metropoli- 
tanae Leopoliennis Magistratu praesenti Edicto 
judaeis Davidi Leib et Ester Mensch de domi- 
clio ignotis aut eorum haeredibus notum red-- 
ditur, quod contra ipsos massa crida.ia Leopoldi 
Priesterberger de praes. 21. Maji 1842 Nro. 
10644 petitum pro addendo ipsis curstore et 
communicanda eidem triplica ad N. 21823]1841 
oxhibità in causa puncto solutionis quotae 200 Я. 
м. С. agitata in hoc Judicio exhibuerit, ideoque 
OtfBcium et opem judicis imploravit. 

Quum Judicio ignota sit eorum commoratio, et 
ipei forte extra C. R. Provincias haereditarias ver- 
nentur, visum est Curatorem eis dare, qui perso- 
nas eorum gerat, eorum periculo et sumptu Ad- 
vocatum Dnum. Bartmanski cum substitutione 
Domini Advocati Malisz, quocum actio in Ju- 
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dicium delata juxta normam Codicis judiciaril 
deducetur et definietur. Qua propter praesenti 
Edicto judaei Davides Leib et Ester Mensch ad- 
monentur, ut justo tempore aut Їрбї in Jadicio se 
sistant, et destinato sibi patreno documenta et alle- 
gationes suas tradant, aut sibi ipsi patronum et 
Advocatum alium eligant, et Judici nominent, 
eaque e lege faciant, faciendare curent, quae de- 
fensieni et causae suae proficua sibi еве videan- 
tur, ni faciant, et causam auam ipsi negligant, 
damnum inde forte enatum sibi ipsi impu- 
tabunt. 
Ex Consilio reg. Magistratus 
Leopoli die 45. Julii 1842. 


2427 Edikt. (1 
( I 486. Von bem Dominium KR 
Czortkower Kreiſes, werden nachſtehende unbefugt 
abweſende Militärpflichtige, als: 

aus Bors z ezow: 
Golembiowski Felix HN. 42 im J. 1821 geboren, 


Risiolewski Bazyl — 39 — 1822 — 
Kaminski Anton — 272 — 1822 — 
Braxmeier Berl — 418 — 13822 — 


Obstgarten Schulim — 107 1822 
aufgefordert, innerhalb drey Monaten vom Tage 
der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Zei⸗ 
kungsblätter bieramts zu erſcheinen, und der Mi⸗ 
litärpflicht Genuͤge zu leiſten, widrigens dieſel⸗ 
ben als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen were 
den wurden. 

Borszezow den Aten April 1812. 
(2399) ва. (4) 

Nro. 476. Per Jurisdictionem Dominii Ho- 
rodenka judaeo Nussim Weinberger, vel eo 
nefors demortuo, haeredibus ejus de nomino 
et cognomine ignotis, medio praesentis Edicti 
hisce notum redditur: ad petitum Leib Hulles 
medio hujatis resolutionis ddto. 18. Julii 1842 
Nro. 470 editae, erectionem corporis tabularis 
domus sub Nro. Conscr. 85 in Horodenka si- 
tae, ac intabulationem judaei Nussim Weinber- 
ger, Salamonis Kramer et Leib Hulles pro pro- 
prietariis ojusdem realitatis decretam esse. — 
Cum vero domicilium ejusdem Nussim Wein- 
berger, vel eo nefors demortno, haeredum 
ejus de nomine et cognomíne ignotorum , hie 
Jurisdictionis ignoretur, ideo periculo et ex- 
pensis eorum ad actum informationis de citata 
resolutione David Silber pro Curatore consti. 
tuitur, cui mentionata resolutio intimatur, dc 
de eadem praesens Edictum notitiam dat. 

Ex jurisdictione Dominii Horodenka die 18. 
Julii 1842. 
(2508) Ankündigung. (1) 

$. Nro. 2699. Laut des hohen hofkriegsräthli⸗ 


chen Reſkriptes E. Nro. 2448 vom 26. Juli l. J. 
wird bie Anſchaffung von 40000 {аде Zehntau⸗ 
ſend Stücken einfacher zwevblättriger Bettkotzen, 
4000 {айе Eintauſend Blättern Kotzenzeug zu Pfer⸗ 
dedecken für ſchwere, und 4000 {аде Viertaufend 
Blattern Kotzenzeug für die leichte Kavallerie be⸗ 
abſichtigt, wozu die Konkurrenz mittelſt verfiegel- 
ter Offerte eröffnet wird. 

Dieſe Bettenkotzen⸗ und Kotzenblätter⸗ Lieferung 
bat auf Kontrakt gegen Erlag einer fünfprozen⸗ 
tigen Erfüllungs⸗Kauzion in zwey Raten, unb 
zwar mit wenigſtens einern Drittheile bis Ende 
Oktober d. J. und mit den andern zwey Drit⸗ 
theilen bis Ende März 1843 nach dem bei ber 
Jaroslauer k. k. Montur Ockonomie⸗Kommiſſion 
erliegenden Muſter zu geſchehen, nach welchem 
die Bettkotzen auf einer Seite aufgeraucht, und 
mit einem echtfaͤrbig kuppeonblauen Randſtreife 
durchgängig durchgewirkt ſeyn müffen. Das Kor 
tzenzeug zu Pferdedecken für die ſchwere Kavalle⸗ 
rie wird pr. Blatt nicht unter fünfzehn N. Oe. 
Pfund angenommen, und nicht über ſechszehn 
Pfund bezahlt; für die leichte Kavallerie werden 
die Kotzenblätter zu Pferdedecken nicht unter eilf 
Pfund angenommen, und nicht über zwölf Pfund 
bezahlt; ebenſo werden die Bettkotzen nicht unter 
neun Pfund angenommen, und nicht über zehn 
Pfund vergütet werden. 

Die Streifen des Kotzenzeuges zu Pferdedecken 
und Bettfogen können blau, grün oder gelb, 
aber keineswegs ſchwarz, grau oder braun ſeyn. 

Die Abwägung der Kotzen und Kotzenblätter, 
јо. wie die Bezahlung derſelben wird ſtuuͤckweiſe 
geſchehen. 

Diejenigen, welche fid um dieſe Lieferung Бе» 
werben wollen, haben das Vadium mit 5 тоғ 
gente des Lieferungswerthes an die Jaroslauer Mon- 
turs⸗Kommiſſion zu erlegen, und den Depoſiten⸗ 
ſchein daruͤber dem Lieferungs⸗Offerte beizuſchließen. 

Das Lieferungs⸗Offert hat den Preis in Ziffern 
und Buchſtaben für ein Pfund Kotzenzeug oder 
für ein Pfund Bettkotzen, ſo wie weiters zu ent⸗ 
halten, daß ſich der Offerent verpflichtet die Lies 
ferung unter den vorſtehenden uͤberhaupt den vor⸗ 
fchriftmäßigen Bedingungen auch dann zu erfül⸗ 
len, wenn der Hochlöbliche k. k. Hofkriegsrath 
das Lieferungs O.uantum ermäßigen ſollte. 

Dieſe Oſſerte haben mit der Auffchrift: »Offert 
des N. N. aus N. in Kotzenlieferungs⸗Angelegen⸗ 
реє längſtens bis Ende Auguſt d. J. verflegelt 
an das hieſige General⸗Commando zu gelangen, 
oder in wie fern es Unternehmungsluſtige vorzie⸗ 
hen ſollten, dieſelben direkte dem Hochlöblichen 
k. k. Hofkriegsrathe der Art einzuſenden, daß ſie 
laͤngſtens bis 15. September l. J. dort eintreffen. 

Uiber die Annahme der Offerte, fo wie daruͤber, 

ob dem Offerenten das ganze Lieferungs⸗Quan⸗ 
tum oder nur ein Theil desſelben wird uͤberlaſſen 
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werden, bat ſich der Hochlöbl. k. k. Hofkriegsrath 
die Entſcheidung vorbehalten. 
Vom k. k. galiziſchen General Commando. 
Lemberg den sten Auguſt 1842, 


(2518) Auubmadung (1) 
Nro. 122, Vom Juſtizamte der Herrſchaft 
Skole Stryer Kreiſes wird bekannt gemacht, daß 
das sub Nro. 46 in Skole gelegene, dem Herrn 
Johann Prorok eigentbümlich gehörige, gerichtlich 
auf 846 fl. 40 kr. C. M. geſchätzte Haus ſammt 
Zugehör, auf Anſuchen des Abraham Schönberg 
im Exekuzionswege zur Befriedigung der verglie- 
chenen Summe von 175 fl. C. M., dann der 
spercentigen von 600 fl. C. M. vom 1. Jänner 
1839 zu berechnenden Zinfen, wie auch der im 
Betrage von 12 fl. 36 kr. C. M. zuerkannten 
Exekuzionskoſten in zwei Term nen, d. iſt: am 
* aten September und am Eten Oktober 1842 im⸗ 
mer um die die Vormittagsſtunde in der Skoler 


Amts kanzlei unter nachſtehenden Bedingungen ver⸗ 


äußert werden wird: 

4) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth 
von 846 fl. 40 kr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Saufluftige ift verbunden 101100 als 
Angeld zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſlon im 
Baaren zu erlegen, welche dem Meiſtbiethenden in 
die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, ben Übri⸗ 
gen aber nach der Lizitazion zuruͤckgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte 
Kaufſchillingsbalfte binnen 44 Tagen, die zweite 

innen zwei Monaten vom Tage der Lizitazion 
gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger 
weigern, die Zahlung vor bem geſetzlichen ober 
bedungenen Aufkündigungstermine anzunebmen, 
ſo iſt 5 SS déi 

4) verbunden : dieſe Laſten nach Maß des ange⸗ 
bothenen Kaufſchillings zu e d 

6) Sollte das Haus ſammt Zugehör im erſten 
oder zweiten Verſteigerungs⸗Termine, nicht über 
oder um den Schaͤtzungswertb an Mann gebracht 
werden können, fo wird im Grunde der (0. 148 
und 152 der g. G. O. und des Kreisſchreibens vom 
44. September 1824 3. 46612 das Erforderliche 
eingeleitet werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kauffchilling 
erlegt oder ſich ausgewieſen haben wird, daß die 
Gläubiger ihre Forderungen bei ihm belaſſen eet, 
ien, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, 
die auf dem Kaufe haftenden Laſten extabulirt , 
und auf den erlegten Kaufſchilling uͤbertragen 
werden. Sollte er hingegen : 

7) die gegenwärtigen Lizitazions⸗ Bedingungen 
in was immer für einem Punkte nicht erfüllen, fo 
wird das Haus ſammt Зидерот auf feine Gefahr 
und Koſten in einem einzigen Lizitazlons⸗Termine 
veräußert werden. 


— —— 


» M dieſer Verſteigerung werden Juden nicht 
zugelaſſen. 

9) Kinſichtlich der auf dem Hauſe haftenden La⸗ 
fien, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die 
Kaufluſtigen an das Grundbuch und dat Wirth⸗ 
fchaftsamt gewieſen. 

Wovon ber Exekuzionsführer Abraham Schön- 
berg, das Dominium Skole mittelſt ſeines Bevoll⸗ 
mächtigten H. v. Магіайвкі und die Eheleute H. 
Johann und Frau Marianna Prorok verſtändigt 
werden. 

Skole am 2. Auguſt 1842. 


49488) Kundmachung. (1) 

со. 41159. Am s0ten Auguſt 4842 Vormit⸗ 
tags wird in der Magiſtratskanzlei zu Dobromil 
zur Verpgchtung der ſtaͤdtiſchen Bierpropinazion auf 
bie Zeit vom 4. November 1842 bis Ende Oktober 
1845 dat ift eine Dauer von 3 Jahren die Sit: 
tazion abgehalten werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der bisherige jährliche 
Pachtſchilling von 1451 fl. C. M. angenommen, 
jedoch bemerkt, daß wenn Niemand dieſen Betrag 
biethen ſollte, auch Anbothe unter dem Fiskak⸗ 
preiſe werden angenommen werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen ſich zu dieſer 
Lizitazion einzufinden, wobei fie 10per Cent von 
dem obigen Ausrufspreiſe als Vadium zu erlegen 
aben. 

? Sanok den 25. July 1842. 


(2519) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nro. 11568, Von Seite des Sandecer F. f. 
Kreisamtes wird biemit bekannt gemacht, daß 
zur Verpachtung des Neusandecer Markt⸗ und 
Standgeldergefälls auf drei; nacheinander folgende 
арте d. i. vom 1ten November 1842 bis Ende 
Oktober 1845 eine Lizi ation mit bem Fiskalpreis 

r. 1205 fl. 58 kr. C. M., wobei aber auch An⸗ 
bothe unter dem Fiskalpreis angenommen werden, 
und bei welcher Pachtluſtige mit dem 400100 Va⸗ 
dium verſehen zu erſcheinen haben, am 22. Auguſt 
1842 in der Neusandecer Зад: соке апер Vor⸗ 
mittags um 9 Uber abgebalten werden wird. 

Die weiteren Lizitationsbedingniſſe werden am 
gedachten Lizitationstage hierorts bekannt gegeben 
werden. 

Sandee am Gren Auguſt 1942. 


(2517) Ediktal. Vorladung. (1) 

` gie, 1200. Vom Dominium Rohatyn, Brze- 
Zaner Kreiſes, werden die unbefugt abweſenden 
militärpflichtigen Juden: Ascher Mausberg , Aba 
Wachmann und Nuchim Кагрѓеп zur Rüdfebre 
in ihre Heimath binnen einer Friſt von fedi Wo⸗ 
den blemit vorgeladen, anfonfien dieſelben als 
Rekrutirungsflüchtlinge werden behandelt werden. 

Rohatyn am 4ten Auguſt 4842. 


3 


— 91458 = 


Dziennik 


urzedowy. 


Lwów dnia 11go Sierpnia 1842. 


Mro. 43479. | 

Die Erzeugung und der Verkauf fo wie bie Gin» 
fuhr des unter dem Namen »Sélénite« bekann⸗ 
ten Haarfärbungsmittels wird verbothen. 

In Folge Verordnung der k. k. allgemeinen Det, 
kammer vom 12. Juni 1842 Zahl 204311668 wird 
gemäß dem von Seiner Majeftät erfloſſenen aller⸗ 
höchften Auftrage vom 10. Mai d. J. Nachſtehen⸗ 
des zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Aus geſundheitspolizeilichen Rückſichten ift bie 
Erzeugung und der Verkauf des unter dem Na⸗ 
men »Sélónites bekannten Haarfärbungsmittels, fo 
wie die Einfuhr desſelben zum Abſatze unb zum 
eigenen Gebrauche im ganzen Umfange der Mo⸗ 
narchie allgemein verbothen. і 

Die Wirkſamkeit dieſes Verbothes beginnt mit 
dem Tage gegenwaͤrtiger Kundmachung. 

Lemberg am 16. Juli 1842, 


Kreisſchreiben des k. k. gallsiichen Landesguberniums. 


( 

Zakazuje sie wyrabiad i przedawac јако 162 wpre- 
wadzaé znang pod nazwiskiem »selenit« masc 
do farbowania wlosów. 

W skutek rozporzadzenia с. К. powszechnéj 
Kamery nadwornéj z dnia 19. Czerwca 1842 do 
liczby 20431/668 oglasza sig stosownie do naj- 
wyäszego Jego c. К. Моќсі rozkazu z dnia 10go 
Maja t. r. co nastepuje: 

Ze wzgledu pelicyjnego na zdrowie zakazuje 
sie powszechnie w caléj Monarchii Austryjackicj 
wyrabiad і przedawad, jako 142 wprowadzaé na 

rzedaz lub na wlasny ué£ytek znang pod na- 
zwiskiem »selenit* maác do farbowania wlosów. 


Zakaz ten nabywa z dniem ogloszenia ninsej- 
szego тосу obowiazujacéj. 
We Lwowie dnia 16. Lipca 1842. 


Ferdinand Erzberzog von Oeſterreich⸗Eſte, 
Ciwil⸗ und Militär » General» Gouverneur. 
Franz Freyberr Kr d eg von Hochfelden, Bubernial » Präfldent, 


(oid Mitter von 


Stutter beim, Hofrath. 


Karl Ignaz Stransky, Gubernialrath und Landes ⸗Protomedleus. 


(2482) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 


Neo. 4025. Bei dem hiefigen Oberpoſtamte ift 
die ое Akzeſſiſtenſtelle, mit welcher eine Beſol⸗ 
dung von jährlichen Dreybundert Fünfzig Gulden 
gegen Leiſtung einer in demſelben Betrage ent⸗ 
weder Баат zu crlegenden oder pragmatikaliſch auf 
Hypotheken ſicherzuſtellenden Kauzſon im Gehalts⸗ 
betrage verbunden iſt, in Erledigung gekommen. 

Zur Wiederbefegung dieſer, oder im Falle gras 
dueller Vorrückung der letzten Oberpoſtamts⸗Ak⸗ 
zeſſiſtenſlelle mit Dreyhundert Gulden Gehalt und 
gleichen Kauzionserlag, wird der Konkurs bis 6. 


(2387) Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 
хо: 1544. Bei ber, dieſer k. k. vereinten 
Salinen⸗ und Salzuverſchleiß⸗Adminiſtration zu 
Wieliczka untergeordneten k. k. Salinen⸗Berg⸗ 
Verwaltung in Bochnia iſt die Stelle eines k. k. 
Salinen⸗Mundarzten erledigt. 

Mit dieſem in der XI. Diätenflaffe ſtehenden 
Dienſtpoſten ift der Jahresgehalt von 500 fl. C. 
M., ein freyes Quartier und der ſoſtemmäßige 
Salzbezug pr. Familienkopf mit 45 Pfund jähr⸗ 
lich verbunden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche 


September l. J. mit dem Beiſatze eröffnet, daß 
die Bewerber ihre gehörig dokumentirten Geſuche 
unter Nachweiſung des Alters, der Studien, der 
Kenntniſſe der deutſchen und polniſchen oder doch 
einer anderen ſlaviſchen Sprache, dann der Poſt⸗ 
manipulationskenntniſſe und der bisherigen Dienſt⸗ 
leiſtung im vorſchriftsmäßigen Wege vor Ablauf 
der Konkursfriſt hieramts einzubringen, und bate 
in zugleich anzugeben haben, ob und in welchem 
Grade ſie mit Poſtbeamten des hierlaͤndigen Be⸗ 
zirkes etwa verwandt oder verſchwaͤgert find. 
K. K. galiz. Oberpoſt⸗Verwaltung. 
Lemberg am sten Auguſt 4842. 


mit den legalen Nachweiſungen über ibre im Fache 
der Chirurgie abgelegten Prüfungen, insbeſon⸗ 
dere aber über ihre in dieſem Fache geleiſtete prak⸗ 
tiſche Verwendung, Über ipre allenfällig erwor⸗ 
benen Verdienſte, uber ihr Alter, über einen kräf⸗ 
tigen Geſundheitszuſtand, dann uͤber die Kennt⸗ 
niß der polniſchen oder einer flavifchen Sprache, 
im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bis Ende des 
Monats Auguſt l. J. anher zu überreichen. 

Von ber k. k. vereinten Salinen⸗ und Salz- 

verſchleiß⸗Adminiſtrazion. 
Wicliczka am 40ten July 4842. 
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(2498) Lizitazions⸗Ankuͤndigung. (1) zur Einpebung der-Verzeprungs-Steuer vom Bi, 

Neo. 6307 ex 849. Von der f. f. Kammeral- {фе nach den Tarlffsſaͤßen 40 in 18 im nachſte⸗ 
Bezirks- Verwaltung im Zolkiewer Kreife, wird benden Pachtbezirken im Wege der öffentlichen 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Recht Verſteigerung verpachtet werden wird, und zwar: 


Fiskalpreis Die ei. 
2 = Das ||иобол Die Lizitation 
S i Zuſchlages | 3ufammen ballen Amtskanzley. 
á für bie | fuc tit für bie beträgt || am 
| Stadt | Dörfer Stadt 
> I fl. kr. fl. kr. f kr. I fl. kr. fl. kr. 
all der Stadt | | Die Lizitation 


То кіем 214 20100 144 30 wird abgehals 
ſammt einder 248616 464418 [497 15 [344749 344| 48|| 18ten ten in btt 


(eibten |! Хидиф || Amtsfanylei 
Ortſchaften 1842 [der Zolkiewer 
k. k. Kamme⸗ 
гої. ері ве 
ret E Verwaltung 
2|| des Marktes zu б ш m 
Kalikowm || — | — | 9es]ao. || — | — 683 || 96,62, 22ten | ei: 
ſammt Ort» Чизи | x lik 
ſchaften 1812 wd 
8| _ be Ww Iten || des Domi⸗ 
Herrſchaft — |= 63] з — | 63 3 6120 Auguſt niums 
Batiatycze ; 1842 || Batiatycze, 
Al des Marktes "-. . = 
Kukizow — | 30 2 — — 30 2 8| 11| aßten wa 
fammt zwey Auguſt e 15 
Attinenzien 1842 pe 
"gl der Stadt r . 
Lubaczow 3j4 401 100 304 Löten des 
ſammt einver⸗ 58880 | лоду в (238 24 1011 2 2101| 7//Auguſt Lubaczower 
leibten 1842 || Magiſtrats. 
Ortſchaften 
el des Marktes d 
Cieszanow 29ten des Domi⸗ 
ſammt einott»|| — | — | 42318 — | — || 423|18 4220 Auguſt nium? 
leibten 1842 || Cieszanow 
Ortſchaften M» um AE | 
„der Märkte | x 
Lipsko unb SH 2j 30ten des Domi» 
Narolfammt || — | — (4021515 || — | — ||1021|18 | 202| s|ptugu | піт 
ein derleibten 1842 Narol. 
Drtichaften = Eo wf ES KS 
8|| des Marktes | 
Oles гӯусе З 25ten || 9 Domi⸗ 
ſammt einver-|| — | — 637 22 — | | 837 |29 6345 Auguſtf Iniums 
leibten 4842 || Oletzyce. 
Ortſchaften 
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| gBitfalpreis 


Die £i. 


4 des Ge, 1 К: 
sſteue 4 wird || wird abgebale 
S Pachtbezrk der Verzehrungeſteuer quine КУЙ. d Esa 
2 - ren halten || Amts kanzley 
£e für bie | für bie für bie ra 
| Stadt Dörfer Stadt 
A f. | kr. ff. kr. kr. 
9 des Marktes Ra- 
wa fammt ein⸗(— — 4778 48 | — | — ОГ 477 6852 2ten. | des 
verleidten Ort» Миди |! Dominiums 
ſchaften —— - EE 1842 | Rawa. 
40|| des Marktes Y К" (ee соо 
Magierow — | — | 808| 86 == — || 808|36 anlag Zäiten des 
атте einver- Auguſt Dominiums 
leibten Ortſch. с 1842 Magierow. 
AA des Marktes rael zi шашы. у те ЖЕ 
edel bag? эы Кый АЖ е лж "Mes ee Sg 
ammt einver⸗ ug 
kitten lebten Soe. DEC 1842 Niemirow. 
4 des Markte ЕЕ 
| Uhnew fammt || — | — [10681 42 | | — 1058012 108 [5011.10 > 
| einverleibten Uuguft || Dominiums 
Ortſchaften 1842 Uhnow. 
ла W me Belz лја D | DÉI Ce £i in = 
leibten Uuguft || Magiſtrats 
. || Ottféaften 1849 Belz. 
14|| des Marktes hu ov 173 TUM 
viden E зла — — || 317 |43 31144 August NET 
ſammt einver⸗ , 
Д leibten Ortſch. KEES | 1842 Gross Mosty. 
45|| der Stadt So- Sa 
kal {атт 685 37 170| 6 — 85350 23ten des 
einverleibten [Auguſt]] Magiſtrats 
Ortſchaften 1842 Sokal. 
16|| des Marktes cx 
Krystianpol | | 26ten des 
Aal mide . eise 6150 Auguſt || Dominium 
[ tinser(eibten 1842 || -Hrystianpol. 
Ortſchaften 
47 des Marktes r 
Warez | 24ten des 
beer Be EM eg эз |16 Yuguit || Dominiums 
" 4 Warei. 
| Ortfdja: ten 4842 arez 
45 des Mattel | Be n A 
Tara | Löten des 
fammt El ый Б саре, 81 |46|2fuguft || Dominiums 
einverleibten | 4842 || Tartakow. 


Ortſchaften | 
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A. Die Verpackung der im vorſtebenden Ver⸗ 
zeichniße aufgeführten Objekte findet in doppelter 
Art Statt, nähmlich für ein Jahr d. i. für die 
Zeit vom aten November 1842 bis Ende Okto; 
бес 1843 unter der Bedingung der ſtillſchwei⸗ 
ЖР Erneuerung des Vertrages für naͤchſt⸗ 
olgende, zweite Jahr, und gleichzeitig für drey 
Jahre d. i. für die Zeit vom ten November 
1842 bis Ende Oktober 1845, wobey ſich die 
Wahl vorbehalten wird, den für den Staatsſchatz 
Na Anboth anzunehmen und zu be 

aͤttigen. 

B. Der Bisfafpreid des Gemeindzuſchlages für 
die Städte Zolkiew und Lubaczow, wurde im 
vorliegenden Verzeichniße nach jenen Perzenten 
ausegmittelt, mit welchen der Geimeinde⸗Zuſchlag 
zur Verzehrungſteuer von Fleiſch für das Ver⸗ 
waltungsjahr 1343 beantragt worden ift. Sollten 
aber bis zur Abhaltung der Verſteigerung die be⸗ 
mifligt werdenden Gemeindzuſchlagsperzenten бе» 
kannt werden, und dieſe größer oder geringer als 
die angetragenen ſeyn, ſo wird man bierauf den 
Fiskalpreis andern. 

C. Die Städte Бе!» und Sokal genießen keinen 
Gemeind zuſchlag zur Verzebrungsſteuer von Fleiſch 
und auch für das vorige Jahr 1843 mürbe kein 
Gemeinde⸗Zuſchlag zu dieſem Steuerobjekte fpä- 
ter bewilligt werden, ſo iſt der Erſteher ſolchen 
unabhängig von dem für die Verzehrungsſteuer 


(2342) Konkursausſchreibung. (1) 


„Nro. 39942. Zur Verleihung eines in der 
Kreisſtadt Stanislawow erledigten Apotheken⸗Per⸗ 
ſonalbefugniſſes wird der Konkurz bis Ende Фер, 
tember 1842 ausgeſchrieben, binnen welcher Zeit 
die Kompetenten ihre Geſuche unter Beilegung 
einer beglaubigten Abrift des Diploms über das 
an einer inlandifchen Univerfität erlangte Magi- 


2509) Ankündigung. (2) 

( то. 9007. Am 29ten Auguſt abe wird we⸗ 
gen Verköſtigung der hieſigen gr. kath. Seminar- 
Zéglinge auf die Zeit vom 1. Oktober 1342 bis 
Ende September 1843 die erſte, im Falle des 
Mißlingens am sten September 1.3, die zweite, 
und wenn auch dieſe ohne Erfolg bleiben follte, 
am 12ten September die 3te Öffentliche Verſtei⸗ 


(9471) Kundmachung. (9) 
Neo. 18686. Bei dem Bukowiner f, e. Straf⸗ 
gerichte ift eine Sefretäröftelle mit dem jahrlichen 
Gehalte von 900 fl. C. M. in Erledigung дег 
kommen. — Die Bewerber haben ihre gehörig 
belegten Geſuche mit Nachweiſung der Kenntniß 
der deutſchen, latꝛiniſchen, polniſchen unb mol⸗ 
Daulſchen Sprache, und mit der Erklärung / ob 


gemachten Beſtbothe, an die betreffende Stadtkaſfe 
zu entrichten verpflichtet, und 

D. Bey den Pachtbezirken in welchen bie сеф» 
nungspflichtigen Städte Zotkiew — Lubaczow— 
Belz unb Sokal eingereiht find, wird zuerft bet 
DVerzeprungsfteuer: Bezug und der Gemeindezu⸗ 
ſchlag für die Stadt, dann der Verzebrungsſteuer⸗ 
Bezug für die übrigen Orffchaften des Pachtbe⸗ 
zrkes abgeſondert, und auf Grundlage der Bier, 
bey erzielten Beſtbothe ſodann für den ganzen 
Pachtbezirk aus gebothen, und der vottbeitbaftete 
Beſtboth angenommen. 

E. Das Verzeichniß der, jedem einzelnen der 
obenangedeuteten Pachtbezirke einverleibten Orts 
ſchaften, fo wie auch die übrigen Pachtbeding⸗ 
niße können vor der Lizitation bey den k. k. Kreis⸗ 
Ämtern in Przemysl, Lemberg und Zloczow, 
bann bey den Kammeral» Bezirks Verwaltungen 
in Zotkiew, Lemberg. Iaroslau und Brody ein» 
geſehen werden, und dat ſelbe wird am Lizitati⸗ 
onstage Jedermann der es wünſchen wird, zur 
Einſicht vorgelegt werden. 

F. Es werden auch ſchriftliche verſigelte mit 
dem entſprechenden Vadium belegte, und gehörig 
abgefaßte Anbothe angenommen. e 

Wie derley Anbothe abgefaßt [ерп muͤſſen, kann 
bey jeder Kammeral⸗Bezirks⸗ Verwaltung erfragt 
werden. 

Zolkiew am 27 ten July 1842, 


sterium der Pharmazie, ber Zeugniſſe über ihre 
bisherige Verwendung, über die Kenntniß der 
deutſchen und polniſchen Sprache und über ein 
tadelfreyes moraliſches Betragen, dann unter le⸗ 
galer Nachweiſung eines hinlänglichen Fonds, an 
das Stanislawower k. Kreisamt mittelſt ihrer Orts⸗ 
obrigkeiten zu überreichen haben. 
Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 
Lemberg am 16ten July 1842. 


gerung jedesmal um die Ote Vormittags ſtunde 
im Kom miſſlonszimmer des Lemberger Kreisamtes 
abgehalten werden. — Unternehmungsluſtige Da» 
ben ſich 3 Tage vor dem Lizitazionstermine bei 
dem g. k. Seminar⸗Rektorate über ihre Eignung 
zu dieſem Unternehmen auszuweiſen, und zur Lizi⸗ 
tazion ein Reugeld von 400 fl. C. M. beizubringen. 
Lemberg den 1. Auguſt 1842. 


und in welchem Grade Пе mit Beamten des ger 
dachten Strafgerichts verwandt oder verſchwägert 
ſind, binnen 4 Wochen vom Tage der Einſchal⸗ 
tung dieſer Kundmachung in die Zeitungsblätter 
gerechnet, und zwar wenn fie bereits in Öffentl 
chen Dienſten fteben , durch ihre Vorſtande bei 
dem Bukowiner Strafgerichte zu überreichen. 
Lemberg ben Atem Auguſt 1842. 
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funbmadung (2). 


91 
en Won der k. k. Kam. Bez. Verwal⸗ 


Nro. 12431. 


tung zu Lemberg wird bekannt gemacht daß der fi 


in Lemberg sub Cons. Nro. 528. Stadt erle⸗ 
digte k. k. Жабай ⸗ Kleinverſchleiß im Wege der 
öffentlichen Concurrenz mittelſt Einlegung ſchriſtli⸗ 
cher Oſſerten⸗Geſuche dem am Verſſchleißgewinn 
Mindeſtfordernden, wenn gegen deſſen Per ſoͤnlich 
keit nach den Geſetzen und der Landes verfaſſung 
kein Anſtand obwaltet, und derſelbe den weiter 
angeführten Beſtimmungen vollkommen nachkommt, 
probiſoriſch verliehen werden wird. 

Dieſer Taback⸗Kleinverſchleiß bezieht das Taback⸗ 
Material aus dem Lemberger k. k. exzindirten Ta⸗ 
backberlage gegen jedesmalige gleiche baare Bezah⸗ 
Inng. Der Verkehr dieſes Kleinverſchleisplatzes bes 
lief Oe nach dem Rechnungsabſchluße vom ten 
Juli 1341 bis Ende Juni 1843 für Taback auf 
3684 fl 25 kr. C M. | 

Der Verſchleißgewinn, welcher in der Differenz 
zwiſchen den Groß⸗ und Kleinverfchleißpreifen bes 
Мері, betrunn .. 443 fl. 34 kr. C. M. 
und werden hievon die annäherungsweiſe ausge⸗ 
mittelten Verſchle ßauslagen auf O.uartierzins, Holz, 
Beleuchtung, Papier ꝛc. im Geſammtbetrage von 
175 fl. abgeſchlagen, fo verbleibt ein reiner Betrag 
den 268 ff. 34 kr. ſage: Zweihundert ſechzig acht 
Gulden 34 kr. C. M., welcher als Fiskalpreis 
angenommen wird. 


Dieſer Tabackkleinverſchleiß wird dem Mindeſt⸗ 


fordernden d. h. demjenigen zugeſprochen werden, 
welcher von dieſem Fiskalpreſſe von 268 fl. 34 kr CM. 
den größten Betrag für das Tadackgefäll zuruͤckju⸗ 
laſſen ſich erklären wied; welcher Betrag in au- 
tie pativen monatlichen Rathen jedesmal am «ten 
eines jeden Monaths an die Lemberger k. k. Caal. 
Bezirks⸗Kaſſe eingezahlt werden muß / zu welchem 
Bebufe demſelben ein Zahlungsbogen ausgefolgt 
werden wird. 

Sobald ſich derſelbe mit der Berichtigung der 
erſten Monathsrate bierorts ausgewieſen haben 
wird, wird ihm das Verſchleiß befugniß eingebändi⸗ 
get, und er dadurch berechtiget werden, den frägli⸗ 
chen Tabackkleinverſchleiß in einem der Haͤuſer sub 
fire, 328, dann 81, 88, 94, 95, 96 unb 57 
in einem Kaufladen mit Beobachtung der Beſtim⸗ 
mungen des Kreisſchreibens vom 28ten April 1558 
8. 27055 auszuüben. 

Unterläßt er die Vorausbezahlung bet beſagten Mo⸗ 
matbératen am «ten des Monats, fo wird gegen ihn 
im Grunde des hohen Hoſfkammerdekretes vom A. 
Dezember 1858 Zahl 49250 nach den beſtehenden 
Vorſchriften vorgegangen, und zur neuerlichen Ber 
ſtellung des Verſchleißpoſtens geſchriten werden. 
Bei einer in der Folge aus was für einem immer 
Anlaße Пф etwa ergebenden Verſchleißverminde⸗ 
rung wird dem Unternehmer keine was immer für 
einen Namen habende Entſchaͤdigung zugeſtanden 


werden. Demſelben ſießt jedoch frei das uͤbernom⸗ 
mene Verſchleißgeſchaͤft 5 Monate vorhinein bei vie» 
tr k. k. Caal. Bezirks ⸗ Verwaltung aufzukündi⸗ 
den. Dieſelbe Auffündigungszeit wird fid) auf für 
den Fall, wo der Unternehmer nicht ſchon nach den 
beftehenden Gefaͤllsvorſchriften augenblicklich nom 
Verſchleiße entfernt werden könnte, von Seite der k. k. 
Caal. Bez. Verwal. Behörde vorbehalten. Der бега» 
Urte Ertragniß ausweis kann in bem hierämtlichen Cine 
фил Protokolle in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den eingeſehen werden. Diejenigen, welche ſich um 
dieſes k. k. Commiſſtonsgeſchäft bewerben wollen, 
haben als Vadium zur Sicherſtellung des Offertes 
10 Prozente des aus gemieſenen Reinbetrages pr. 
268 fl. 34 kr. C. M. folglich im runden Betrage 
27 fl. ſage Zwanzig Sieben Gulden C. M. vor⸗ 
läufig bei der biefigen, oder bel einer anderen hier⸗ 
ländigen k. k. Cammeral Bezirks: oder Wiot, 
Sammlungskaſſe zu erlegen, die Kaffaquittung fo» 
dann ihrem ſchriftlichen Offerte beizulegen, und 
letzteres längſtens bis einſchlußig zwanzigſten Auguſt 
1842 Mittags pieramts zu überreichen. Die Va⸗ 
dien derjenigen Offerenten, von deren Offerten kein 
Gebrauch gemacht werden wird, werden denfelben 
nach beendigter Verbandlung ſogleich zurückgeſtellt; 
das Vadium des Erſtehers aber wird fo lange zu⸗ 
rückbehalten, bis fid derſelbe über die Ber 
richtigung der erſten Monathsrate an die bezeich⸗ 
nete Kaſſe ausgewieſen haben wird. Sellte der 
unternehmer dieſer Verbindlichkeit längftens Ып: 
nen 6 Wochen nach Erhalt der dießfalligen Verftäns 
digung De nicht unterziehen, fo wird das Vadium 
als verfallen von dem h. Aerar eingezogen, der 
Verſchleißpoſten aber als erledigt angeſehen, und 
beſetzt werden. 

Die mit dem klaſſenmaͤßigen Stempel von Зо fr. 
für jeden Bogen verſepenen und eigenhändig un» 
terſchriebenen Offertgeſuche find gehörig verfiegelt 
in dem oben bezeichneten unüberſchreitbaren Sete 
mine bei dem Vorſtande dieſer k. k. Commeral⸗ 
Bezirks Verwaltung mit der Ueberſchrift von 
Außen: Offert des N. N. für den k. k. Tabak⸗Klein⸗ 
Verſchleiß sub Con. Nro. 528 zu Lemberg, einzutei⸗ 
chen, und haben zu enthalten: 

1.) Den Vor⸗ und Sunabmen, Charakter und 
Wohnort, nebſt dem Haus⸗Nro. des Offerenten. 

2.) Den Betrag, my. Den der Offerent aus fei⸗ 
nem Verſchleiß gewinne jahrlich in monatlichen ап» 
tizipativen Raten an das Tabakgeläll zu zahlen fid) 
erkläret, welcher mit Ziffern und Buchſtaben aut» 
gedruckt werden muß. 

5.) Der Offerent muß ſich erklären, daß er bei 
der Führung des Verſchleißgeſchaͤftes den bereits 
beſtehenden und noch nachfolgenden Gefäll Vor⸗ 
ſchriften genau nachkommen welle, und fid) über: 
a den Beſtimmungen dieſer Kundmachung ипе 
erziehe. 

4.) Die Nachwelſung über das erlegte Vadium 


— 9465 — 


it mittelſt Saffequittung zu (еен, unb für beige» 
legte bare Betrage wird feine Gewähr geleiftet. 

5.) Die legale Beſtättigung, daß der Bewerber 
in einem der obbezeichneten Käufer einen zum 
Verſchleiße geeigneten Verkaufsladen eigenthüm⸗ 
lich oder mſethweiſe beſitze, oder wenigſtens fid) 
ſolchen verſchoffen könne. 

‚ 6.) Die Nachweiſung über die erreichte Groß⸗ 
jäprigfeit durch den Taufſchein, oder andere glau⸗ 
würdige Dokumente; dann и 

7.) Die Nachweifung über ben Beſitz eines zur 
Beſorgung dieſes Verfchleißgefchäftes zureichenden 
Vermögens, und über eine tadelloſe Aufführung 
durch obrigkeitliche Zeugniſſe. 

Bloße Angaben ohne legalen Nachweiſung, fo 
wie überbaupt Offertgeſuche, in denen dieſe Er. 
torderniffe nicht nachgewieſen werden, oder welche 
nach Verlauf des feſtgeſetzten Termines nachtraͤg⸗ 
lich einlangen, werden nicht berüdfichtiget werden. 

Ebenſo bürfen Anbothe von Penſions- oder Pro⸗ 


(2276) Vorladung. (3) 


Nro. 7242143. Nachdem in der Nacht vom 
22ten auf ben 23ten Juni 1842 zwiſchen graba Lipa 
und Medisshi bei Ruda im Gränzbezirke mehreren 
Reitern, welche die Flucht ergriffen, zwei Pferde 
und 6 Päde, darin mehrere Stücke Perkalle, Kit⸗ 
tay, Kamlot, Weiberhauben, Seidenſchleyer, Son⸗ 
nes, Mazeppa, Laſtik, Moree, Tull unter den An⸗ 
zeigungen der Gefälls⸗Uebertretung des naͤchtlichen 
Waarentransports im Gränzbezirke ohne zollaͤmt⸗ 


(2466) Lizitazions⸗Ankündigung (2) 


Nro. 12699. Von Seite der lemberger k. k. 
Kammeral⸗Bezirks⸗Verwaltung wird zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht, daß die Abfiſchung des 
zur Kammeral⸗Herrſchaft Janow gehörigen Solu- 
ker Teiches, Dellen Flachenraum 122 Joch 1581 
Q.uabr. EI, beträgt, mit 18 Schock зо Stüd 
Hecktſezlingen, 95 Schock 57 Stück Speisfiſchen, 
und 2 3 ber Weisfiſchen gehörig beſetzt worden 
iſt, nach überſtandenen vier Sommerhitzen in der 
Janower Wirthſchaftsamis⸗Kanzley am 28ten Au⸗ 
guſt 1842 in den gewohnlichen Amtsſtunden mit, 
telſt öffentlicher Lizitation an den Meiſtbiethden 
uͤberlaſſen werden wird. 

Die Abſiſchung ſelbſt ift von dem Erſteher in 
dem Zeinaume vom Lien September bis 15ten 
Oktober 1842 vorzunehmen und zu vollenden. 

Der Fiskalpreis beträgt 435 fl. wovon der 10te 
Theil als Vadium zu Handen der Lizitations⸗ 
Kommiſſion und zwar noch vor Beginn der Ver⸗ 
fleigerung zu erlegen ift. 

Es werden auch ſchriftliche verfiegelte Offerte 
angenommen, dieſe müſſen aber mit dem a10ptti» 
gen Vadium belegt ſeyn, den Anboth nicht nur 


viſlons ⸗Zurücklaſſungen nach dem р. Hoffommer⸗ 
Dekrete vom 21. Mai 1837, 8. 20710, gar nicht 
beachtet werden. 

Von der Goncurteny um dieſen Tabakkleinver⸗ 
ſchleiß find uͤbrigens alle jene Perſonen ausgeſchloſ⸗ 
fen, welche das Geh zur Abſchließung von Ver⸗ 
tragen überhaupt für unfähig erklärt, oder welche 
wegen Verbrechens oder ſchweren Polizei - Ueber⸗ 
tretungen gegen die Sicherheit des Eigenthums ver⸗ 
urtheilt oder auch nur wegen Mangel von Bewei⸗ 
fen losgeſprochen , ferner wegen Schleich handel oder 
einer ſchweren Geſaͤllsuͤbertretung ſchon beſtraft mor; 
den ſind, oder endlich welchen die politiſchen Vor⸗ 
ſchriſten den bleibenden Aufenthalt in der Hauptſtadt 
Lemberg nicht geſtatten. 

Wenn ein ſolches Hinderniß erſt nach der Ver⸗ 
leihung dieſes Verſchleißbeſugniſſes erhoben werden 
ſollte, [о wird folche von der Gefállábeporbe alſo⸗ 
gleich wieder eingezogen werden. 

Lemberg den 23. Julp 1843, 


lichen Geſtattung abgenommen wurden, ſo wird 
Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe Gegen⸗ 
fände geltend machen zu können glaubt, aufge⸗ 
fordert, binnen neunzig Tagen, vom Tage der 
Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an 
gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. Kameral⸗ 
Bezirks⸗Verwaltung zu erſcheinen, widrigens, wenn 
dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen 
Sache den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 
Von der k. k. Kamm. Bez. Verwaltung. 
Brody am 11. Juli 4842. 


in Ziffern ſondern auch mit Buchſtaben ausge⸗ 
drückt enthalten, und es darf darin keine Klaufel 
vorkommen, die mit den Beſtimmungen der Lizi⸗ 
tationsbedingniſſe nicht im Einklange ware, viel⸗ 
mehr muß darin die Erklärung enthalten ſeyn, 
daß ſich der Offerent allen Lizitations⸗Bedingniſſen 
unterziehe. 

Derley ſchrifliche Offerte können vor der Lizi⸗ 
tazion bei dem Janower Wirthſchaftsamte, oder 
am Tage der Verſteigerung der Lizitaztons⸗Kom⸗ 
miſſion überreicht werden, und werden, wenn Nie⸗ 
mand mehr lizitiren will, eröffnet und bekannt 
emacht, worauf dann die Abſchließung mit dem 
Beſtbiether erfolgt. 

Wenn der mündliche und ſchriftliche Anboth 
auf einen gleichen Betrag lautet, wird dem erſte⸗ 
ren der Vorzug gegeben, bei gleichen ſchriftlichen 
Offerten entſcheidet die Loſung, die ſogleich an 
Ort und Stelle nach der Wahl der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion vorgenommen werden wird. 

Die nähern Lizitations⸗Bedingniſſe werden am 
Tage der Verſteigerung von der Kommiſſion be» 
kannt gemacht, und können qud täglich beim де» 
nannten Wirtbſchaftamte eingeſeben werden. 

Lemberg am 27ten Julp 4842. 
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(2496) Lieitations⸗Ankündigung. (1) 


Nre. 8574. Von der k. k. Kammeral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung im Bucowinaer Kreiſe wird zur alf. 
gemeinen Kenntniß gebracht, doß die Einhebung 
der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer von dem 
Weinaußſchanke, dann Weinmoſt und Obſtmoſt 
Tarifs⸗Poſt Nro. 4, 5 und 6, dann vom Fleiſch 
und allen ſteuerbaren Viehſchlachtungen Tarifs⸗ 
Poſt Nro. 40 bis 40 in den mittelſt des beilie⸗ 
genden Verzeichnißes nachgewieſenen Verzehrungs⸗ 
ſteuer⸗Pachtbezirken auf die Dauer vom 1. No: 
vember 1842 bis Ende Oktober 1843 oder 1845 
im Wege der öffentlichen Verſteigerung derpach ⸗ 
tet werden wird. 

Die Fiskalpreiſe, Lizitationdorte und Lizitations⸗ 
termine ſind in dieſem Verzeichniße angegeben. 

Die Pachtbedingniſſe können bei dieſer Kam⸗ 
meral⸗Bezirks⸗ Verwaltung in den gewöhnlichen 
Amtöftunden eingefeben werden. 


Von der k. k. Kammeral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Czernowitz am 23ten Suly 4842. 


(2321) (4) 


Nro. 20088. Per Caes. Reg. Forum Nobilium 
Leopoliense hisce notum redditur: quod in per- 
tracistione haereditatis post olim Catharinam L. 
B. 2 die 22. Aprilis 1824 Leopoli ab 
intestato demortuam, ignoti hacredes medio 


Edictum. 


(246) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 

тхо. 3044, Beim k. k. Oberpoſtamte in Gratz 
ift eine proviſoriſche Offizialenſtelle mit dem Ge 
halte jährlicher 500 fl. C. M. unb der Verpflich⸗ 
tung zum Erlage einer Kauzion im Beſoldungk- 
betrage zu beſetzen, wofür der Konkurs bis 31. 
Au zuſt l. J. aus geſchrieben wird. 

Die Bewerber um den gedachten Dienſtpoſten 
haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter 


(2303) Konkurs⸗ Verlautbarung. (2) 
Nro. 1532. Bey der k. k. vereinten Salinen⸗ 


und Salzverſchleiß ⸗Adminiſtration zu Wieliczka l. S 


iſt die k. k. Grubenrechnungsführers Stelle mit 
dem Zapresgepalte von Sechsbundert Gulden K. 
M. XI. Diäten⸗Klaſſe, einer Natural⸗Wobnung, 
und dem Salzbezuge mit 15 Pfund jährlich pr. 
Familienkopf in Erledigung gekommen. 

Die weſentlichen Grforberniffe für dieſen Dienft 
find genaue Kenntniß der Salz Gruben⸗Manipu⸗ 
lation im vollen Umfange unb der hierauf Bezug 
nehmenden Gruben Normalien, vorzügliche Ge⸗ 
wandpeit im Rechnungsfache, uibung im Concept, 
reine korrekte Handſchrift, Kenntniß der polniſchen 
ider wenigſtens einer ſlaviſchen Sprache. 


Verzeichniß 
der im Bereiche der Bucowinaer f. k. Kammeral⸗ 
Bezirks⸗Verwaltung für das Verwaltungs jahr 1848 
oder für die drey Verwaltungsjahre 4843, 1844 
und 4845 abzuhaltenden Verzehrungsſteuer⸗ 

АРЕ. Pachtverhandlungen: 

Am 29ten Auguſt 4842 bei der Czernowitzor 
Kammeral Bezirks⸗Verwaltung für den Pachtbezirk 
Czernowitz ſammt zugetheilten Ortſchaften die 
Verzehrungsſteuer vom Wein Tarifs-Poft-Nro. 4, 
5, 6, mit dem Fiskalpreiſe 4426 fl. 50 4)4 kr. C. M. 

Am 25. Auguſt 4842 bei dem Suczawaer Ge⸗ 
fällenwache⸗Unter⸗Inſpektor für den Pachtbezirk 
Suczawa fammt zugetheilten Ortſchaften die Ver⸗ 
zehrungsſteuer vom Wein Tarifspoſt⸗Nro. 4, 5 
und 6 mit dem Fiskalpreiſe 1272 fl., und zwar 
an der Verzehrungsſteuer 1070 fl. und an 25 ojo 
Gemeindezuſchlag 202 fl. C. M. 

Am 22. Auguſt 1842 bei dem Himpolunger 
Gefallenwache⸗Unter⸗Inſpektor für den Pachtbe⸗ 
zirk Jakobeny mit Kirlibaba die Verzehrungs⸗ 
ſteuer von Wein und Fleiſch mit dem Fiskalpreiſe 
4330 fl. 41 14 kr., und zwar für den Wein 346 
fl. З kr. und für das Fleiſch 984 fl. 8 404 kr. E. M. 


praesentis Edicti excitantur, ut declarationes 
suas de adeunda vel repudianda haereditate post 
dictam defunctam remansa intra unum annum 


exhibeant, quo secus pro caduca declarabitur 
et Fisco Reg. addicetur. 


Ex Consilio C. R. Fori Nobiliuza. 
Leopoli die 42. Julii 1842. 


Nachweiſung der Studien, ber Poſtmanipula⸗ 
tions⸗ und Sprachkenntniſſe, dann ihrer bisperi⸗ 
gen Dienſtleiſtung bei der k. k. Oberpoſt⸗Verwal⸗ 
tung zu Grätz im vorgeſchriebenen Wege einzu⸗ 
bringen und darin anzugeben, wenn ſie etwa und 
in welchem Grade mit einem Beamten der Gratzer 
Oberpoſt⸗Verwaltung verwandt und verſchwägert 
ſeyn ſollten. K. K. Oberpoſi⸗Verwaltung. 
Lemberg am зой July 1842. 


Bew'rber um dieſe Dienſtſtelle haben ihre еі» 
genbändig geſchriebenen Geſuche bis Ende Auguſt 
. im Wege ißrer vorgeſetzten Behörde an dieſe 
k. k. vereinte Salinen⸗ und Salzrerſchleiß⸗Admi⸗ 
niſtration zu leiten, und ſich dorin uͤber ihr Alter, 
Moralität zuruͤckgelegte Studlen bisherige Dienſt⸗ 
leiſtung, und allenfaͤllig erworbene Verdienſte 
durch Driginal-Urfunden, oder beglaubigte Ab⸗ 
ſchriften auszuweiſen, und anzugeben, ob, und in 
welchem Grade е mit den bei dleſer k. k. Sa⸗ 
linen angeſtellten Beamten verwandt, oder ver⸗ 
ſchwägert find. 


Von der k. k. vereinten Salinen⸗ und Salfver⸗ 
ſchleiß⸗Adminiſtrazion. 
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933 Edikt. (2) 

( M 7365. Vom Taruower f. k. Landrechte 
werden die dem Namen und Woß norte nach uns 
bekannten nächſten Anverwandten des am 17. Ok⸗ 
tober 1837 verſtorbenen Geiſtlichen Peter Mecin- 
ski Pfarrers von Padew Tarnower Kreiſes, hier 
mit aufgefordert, ihre Erbserklaͤrungen nach dem 
genannten Verſtorbenen im Grunde der gefegli- 
chen Erbfolge binnen Einem Jabre bet dieſem 
k. k. Landrechte um fo gewiſſer zu überreichen, als 
fonft die Verlaſſenſchaftsabbandlung mit den, ſich 
etwa meldenden entfernteren Verwandten vorger 
nommen werden, und wenn ſich Niemand mel⸗ 
den follte, das die Anverwandten betreffende Drit⸗ 


(2249) Ediktal⸗ Vorladung. (2) 

Nro. 8056. Vom Zioczower k. k. Kreisamte 
wird der Basilianer Ordensprieſter Paul Pacho- 
nius Harpinshi recte Harpin, aus Witkow Zlo- 
ezower Kreiſes gebürtig, 37 Jahre alt, gegen⸗ 
wärtig Ordensgeiſuicher in dem Basilianer: Klo⸗ 
ft zu Biala im Königreiche Polen, biemit im 
Grunde des a. b. Auswanderungs⸗Patentes vom 
24. März 1832 aufgefordert, längſtens in dem 
Zeitraume eines Jahres en die öſterreichiſchen 
Staaten zurückzukehren, und ſich bei Vermeidung 
der Wirkungen der unbefugten Auswanderung 
bei dieſem Kreisamte zu melden. 

Zloczow am 7ten July 1842. 


D 


tel des Nachlaſſes dem k. Fiskus anpeimfallen 
würde. Eben [o wird die dem Aufemballsorte 
nach unbekannte Katharina Panigay aufgefordert, 
die ihr nach dem ju €raboszvco ат 27. März 
1340 verſtorbenen Pfarrer Aloys Hmatzkay ab 
intestato angefallenen Erbſchaft binnen Einem 
Jahre bei dieſem k. k. Landrechte anzutreten, widri⸗ 
genfalls wird die Verlaſſenſchaft mit den ſich er⸗ 
klärenden Erben und dem für fle zum Kurator 
beſtellten hiergerichtlichen Advokaten Hrn. Witski, 
oder deſſen Subſtituten tn. Advokaten Eigeza, 
abgehandelt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Tarnow am 15ten Juny 1842, 


Р о 2 е м. 

Nro. 8056. С. K. Urzad cyrkularoy Zloczow- 
ski wzywa niniej*zóm па тосу Patentu emi- 
gracyjnego 2 dain 24. Marca 1832 Pawla Pa- 
ehoniusza Harpiuslziego, wlasciwie- Karpiana, 
keiedza zakonu Bazylijanów, rodem 2 Witkowa, 
obwedu Zloczowekiego, 37 lat inajacego, bg- 
dacego obecnie hsiedzem w klasztorze Bazyli- 
janów w Bialéj, Krölestwie Polskióm, azehy 
w ciagu roku do Рахм Austryjaokich роўукб- 
cil, i przed: Urzedem cyrkularnym stawil sie, 
jezeli ches uniknad skutków nieprawnéj emi- 
gracyi. 

Zloczów dnia 7. Lipca 1849, 


Doniesienia prywalne. 


— ———— 
?'? Dom we Lwowie do sprzedania. 


Dd 


(2) 


W bocznéj Lyczakowskléj ulicy, tuz kolo c. k. Kumory clowéj, jest dem pod 
prem. 438 4|4 z ogrodem i studnia, tudzie£ 2 placem do budowania na przodzie, z wolnéj гей 
do sprzedania. — Blizsza wiadomosd powzigsd mona w tymze domu. u WIaseiefela. 


(2452) Najwyzezy Trybunat sprawiedliwosci raczyl dekretem 2 dnia 3. Maja 1842 do liczby 
4960 'F'ytusa Gregorowieza, Doktora Praw і Referenta fiskalnego, mianewacd Adwo- 


katem у Stanislawowie. 


(3) 


@ Un Maitre de langue anglaise trés exercé 


a donner de l'instruction, offre ses services à ceux dai desireraient apprenjre сеце langue 


eu з y perfectionner раг la €onversation; 
rowski. à Leopol. 


(2478) In der Zeit vom 18ten bis 23ten Juli 
4842 iſt eine Banknote von 1000 flr. (Tauſend 
flr.) C. M. in Verluſt gerathen. Der Finder wird 
erſucht dieſe Banknote Einer Löblichen k. k. Lem⸗ 
berger Polizei = Direkzion zu übergeben, wofür 
derſelbe mit 150 flr. C. M. belohnt wird. 


Pour des Penselgnemena s’sdresser à Mr. Niemi- 


TTC (8) 


Mieday 18tym i 28cim Lipca b. r. 261081 
Banknot na 1000 ZR, (tysiac ZR.) w monecie 
konwencyjméj. Znalazes тасгу rakowy dorg- 
cry Przeswietné c. k. Dyrekcyi Policyi Lwow- 
skiéj, 28 00 150 ZR. ve mon, Кору. wnagrod 
odbierze. (2) 


— — — 


т 


5 
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Rückkrikts Entſagung 
gro be n | 
Süter- und Geld - Lotterie. 
Die Ziehung o wo nicht ftüber, beſtimmt 
am 14. Januar 1845, 
sehr schönen Landgüter 


sub Nro. 107 Dei Nelldorf 
nácbit Wien, 


sub Nr. 6 und 8 zu Steinerau 
in Nieder⸗Oeſterreich, 

ſammt großartigen Ziegelbrennereien, Bierbraue⸗ 

rei, herrlichen Nebengebäuden, Grundſtücken, Gär⸗ 


ten, Waldungen und ſonſtigen Beiläffen ac. 2c. 
oder Abloͤſung laut Plan 


Gulden 3 3 5 7000 W. W. 
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Mit barem Gelde 
botitte 24570 Treffer 


gewinnen laut Plan 
Эмма 335,000 sr 265,000 «« 250,000 © ©. 


a 245,000 в 240,000 S 235,000 , 
- 950,000 „ 228,000 - 227,000 : 
+ 225,000 - 135,000 « 125,000 - 
, 110,000 „ 40,000 = 25,000 


20,000 15,000 


ч 


10,000 > 2.2. 


6939996065533 5355355 Qttt*€€ccccete6t*€**60€ 


Zur beſonderen Beachtung 


glaube ich den Umſtand empfehlen zu duͤrfen, daß bie P. I. Actien⸗Be⸗ 

ſitzer dieſer Lotterie durch die dem Gratis e Hctien- Haupttref- 

fer zugefallenen am 1. Juni verloften 2 Serien Nr. 
950 und 3421 außer den vorſtehenden Gewinnſten ſchon 


am 1. September d. J. 


auf alle die vielen und großen Gewinne dieſes k. k. Anlehens mitſpielen. 


ene 


Bei Abnapme von 5 gew. Actien wird eine von den fo beſonders vortheilhaften Gratis ⸗Gewinnſt⸗ 
Actien, ſo lange deren noch vorhanden ſind, unentgeldlich aufgegeben. 


David Pollak, 


Comptoir: Stadt alten Fleiſchmarkt Nr. 707. 


kooſe zur vorſtehends bemeldeten Lotterie find in des Gefertigten Oroßhandlung ju haben, 
Sg - frankirte Beſtellungen vom Lande ſchleunigſt beſorgt werden. 


emberg am 20. Juli 1842. е 
Jos. Leop. Singer, 


LA t. priv. Großhändler. 
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H ө li u к ЕЈ (3) 
Obwieszezenie licytacyi. 

Ww ELipnikach cyrkole Przemyshim, 1/2 mili od Moscisk, bedzie us dniu 5 gO 
Wrzesnia b. r. w Kancelaryi dominikaluej, przez publiczna licytacyje spraedawana cala 
owezarnia, skiadajaca sig, 2 83 tryków, 133 akopów, 280 match, 196 jarek i 212 jagniat, 
czyli razem > 864 stuk, cienkowelnych ‚ w najlepszym b}cie, przy najporadarnszym zdrowin, 
+ до chowu zupelnie zdatnych Merynosó м. — Cena wywolania us'anowiona jest na 1 218. 
Mon. Honw. za sztukg na $ituke, czy!i ryczaltem na 864 ZIR. Mon. Honw, 

Gdyby z P. P. licytantów, nikt сай} owezarni nabywad schie nio A cyl, to i mniejssemi 
pirtyjami, stosownie do Zyczenia P. P. Киројасусћ, licytacyja przcdsicwzietg zostanio. 


ome ttem n coms Dr met — mms me 


| Lizitazione Anzeige. 
Zu Lip nik Przemysler Kreiſes, 42 Meile von Moscisna, wird am F. eptember 
t. J. in der Dominikal-Kanzlep, mittelſt öffentlicher Lizitation, die ganze Schäfemey , beſtehend 
aus 83 Zuchtſtören, 138 Hammeln, 290 Mutterſchofen, 196 einjährigen, und 212 heurigen Läm⸗ 
mern, oder zufammen aus 864 Stück, feinwolligen, im beſten Zuſtande fid) befindlichen, vollkommen 
gefunden, wie auch zur Zucht vollkommen geeigneten Mcrinos-Schafen — an den Meiſtbiethenden 
veräußert werden. — Der Ausrufspreis It auf 1 fl. Kon Münze pr. Stück auf Stück, oder für das 
ganze zuſammen auf 864 fl. K. M ſeſtgeſetzt. 

Sollte von den Hrn. Lizitanten Niemand die ganze Schäferey an ſich bringen wollen, fo wird 
auch in kleineren Parthien, und zwar nach dem Wunſche der Am. Kaufluſtigen die Lizitation vor⸗ 
genommen werden. 


bo U wiadomienie tyczace sie wyrobow “ 
maszyn gospodarezych. 


Wektedeie meim w rynlu pod nrem. 229 dostad mofoa gotowych maszyn., јако ro: 
miynköw do gniecenia slodu hiesaszonego dia gorzelni; mlocarnla, na site 6 oni пај- 
fandamentaluiéj zbudowana, ktöra, w króthim czasio moglaby Бус na mieiscu ustawiona. — 
Sieezkarni wiekszysch imniejszych , jako 162 zamswic sobie wedlug potrzcby maszyn lub 
cze$ci ich skladowych, kióre u mechanika w Hilce: awój warsztat utrzymujacego wyrabiaja sig. 
Osoby £adania swe listownie pod adres m muim JFanco priesytaé zechea. 


A. J. Wichalski e 


wissciciel handlu towarów korzennych.. 


e» KLieytaeceyja ә 


na oryginalne hiszpáüskie tryki i matki, 
niemniéj i па rogacizne. 


Dyrekeyja е. К. patrymonijalnych , awitvkalnych і familijnych débr, uwiadamia niniejszém, 
e na dniu 29. i 80. Sierpnia r. b. we. К. familijném Paástwie Holicz, w komitacie Nitrai- 
skim wWegrzech, znaczna ilo$ó oryginalnych hiszpenskich tryków , jako 162 matek po ozesch 
starych po czesci dwuletnich, niemniéj wiele uszlachetuionych do przychowku zupelnie zdatnych 
matek, takze starych i dwuletsich shopów; nareszcie powena liczba bydla rogatego, przez pu- 
bliczng licytacyje za gotowe pienigdze spraedawana bedvie, 

Licytacyja. ta odbywac sie bedzie w zamku Holicz , м Radym 2 wyiéj wymienionych dwóch 
dni, poczawszy o godzinie Otéj rano. 

W Wiedniu, dnia 18, Lipca 4842. 
nn, 


Ümkiem Piotrs Pillera we Lwowie. 


